| 


ar un 2 Sur y 223 
1 S 


— 


n 


88 ——— ee 


* — 


} 


U 


| — 
I} 
* 
14 
N 
| 
a 


- 


horner 


Bezugspreis 


es und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
a us zeſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 50 Pf. monatlich, 1,50 Mk. vierteljährlich; 
wärts: bei allen Kaiſerl. Poſtauſtalten vierteljährlich 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Ausgabe 


Notirung der Preiſe für 
Schlachtvieh. 


Durch die Miniſter für Landwirthſchaft, 
Domänen und Forſten, für Handel und Ge⸗ 
Be: und des Junern iſt unter dem 9. Juli 
die Notte allgemeine Verfügung, betreffend 
den größeren dere Preiſe für Schlachtvieh an 
welche den Schlachtviehmärkten, erlaſſen, 
Notirungg Zweck verfolgt, gleichzeitig das 
einheitlich weſen an den Hauptviehmärkten 
Abſatz 4 An regeln und im Sinne des § 2 
eine Mitwirk Landwirthſchaftskammergeſetzes 
bei d ung der Landwirthſchaftskammern 
er der Notirung einzuführen. Die Ver⸗ 
fügung b : x 

gung beſtimmt nach der halbamtlichen 
„Berliner Korreſpondenz⸗ folgendes: 

. 1. Die amtliche Ermittelung und No⸗ 
hug ber Preiſe für Schlachtvieh an 
en größeren Schlachtviehmärkten eines jeden 
eglerungsbezirks erfolgt durch Notirungs⸗ 
ommiſſionen, mit deren Bildung hierdurch 
O5 Regierungspräſidenten, für Berlin der 
erpräſident, beauftragt werden. 

1. Die Bildung von Notirnugskom⸗ 
miſſionen erfolgt zunächſt für die Schlacht⸗ 
viehmärkte in Königsberg, Danzig, Stettin, 
Berlin, Breslau, Magdeburg, Kiel, Han⸗ 
nover, Frankfurt a. M., Dortmund, Koblenz, 
Düſſeldorf, Eſſen, Elberfeld, Krefeld, Köln, 
Aachen, St. Johaun. Sobald an einem 
nicht ſchon genannten Orte ein Schlachtvieh⸗ 
markt größeren Umfanges ſich bildet, hat 
der Regierungspräſident die Bildung einer 
Notirungskommiſſion herbeizuführen. 


Die. Natirungskommiſſionen find zu⸗ 


Di 
ſammenzuſetzen aus dem Bürgermeiſter (Ge⸗ 


meindevorſteher) oder einer i x 
auftragten Vertreter aus e de 
Een (Gemeindevorſtandes) oder der 

ch achtviehmarklverwaltung als Vorſitzendem 
und aus Vertretern der Lan 
Viehhandels und des 
Mitgliedern, auch kann 
Ortspolizeibehörde 
Mitglied entſendet i ü 
en net 
unten riger ſch n Mitglieder jeder Kom⸗ 
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Diamanten⸗Regionen. 


Roman aus der Newyorker Geſellſchaft. 
Frei nach dem Amerikaniſchen. 
Von Erich Frieſen. 
(Nachdruck verboten.) 
. (40. Fortſetzung.) 
festen Enächten Morgen, als alles noch im 
en € cblafe liegt, verlaſſen John Alſen und 
nach a Dakwood, um mit 
ewyork zurückzukehren. 
5 XVIII. 
wu vormittags zehn Uhr. 
unterſuqper Thür eines Privalzimmers im 
lebhaſtechungsgefängniß gehen drei Herren in 
„Ich bsc eſpräch auf und ab. 
bemerkt den meiner Sache ziemlich ſicher,“ 
geſtohlene eine. „Das Krenz iſt das Ihnen 
hängen.“ Herr Alſen, oder ich laß mich 


„Nun, wir werden ja ſehen. Ich habe 


nicht viel Vertrauen.“ a 
in zweifelndem Totte. tgegnete der Suwwelier 


e da wire Herr Arnold aus Chicago 


mu alter, de i 

8 diele am 5 ee Aa 

ann Heute 1 er zu ſpät, und die a 

Herr Barns!⸗ garnicht verhandelt werden, 
Der Detektiv schüttelt den Kopf. 

Er ii 5 a verlaſſen Sie ſich darauf! 

Jahre 5 utereſſirt. 


dem Frühzuge 


In 5 Denkt nicht d'ran!“ 

baſtiger ieſem Augenblick nähert ſich mit 

der ade tten ein ſchlanker, junger Mann 
e. 

8 

„Guten Morgen, Herr Barns!“ 


„Ah, da f „Me, 
Her RR ud Sie ja! Guten Morgen, 


8 8 
täglich abends mit Ansſchluß der Soun- und Feiertage. 


dem Umfange des Verkehrs an dem betref⸗ 
fenden Markte. Die Zahl der Vertreter der 
Landwirthſchaft kann gleich ſein derjenigen 
der Vertreter des Handels und des Flei⸗ 
ſchereigewerbes zuſammen gerechnet. Wo 
nach Umfang des Marktverkehrs dies ge⸗ 
boten erſcheint, iſt die Bildung beſonderer 
Notirungskommiſſionen für die einzelnen 
Viehgattungen zuläſſig. 

5. Die Ermittelung der Preiſe er⸗ 
folgt durch die einzelnen Mitglieder der 
Notirungskommiſſion durch perſönliche Um⸗ 
fragen bei den Käufern und Verkäufern; die 
Feſtſtellung der Preiſe erfolgt möglichſt 
kurz vor dem Schluſſe des Marktes auf 
Grund ſämmtlicher von den Mitgliedern der 
Kommiſſion geſammelten Nachrichten und der 
von ihnen gemachten Beobachtungen über 
den Handel im allgemeinen durch Verein⸗ 
barung innerhalb der Kommiſſion ſelbſt. Zu 
dem Zweck tritt die Kommiſſion vor Schluß 
des Marktes unter Ausſchluß anderer Markt⸗ 
intereſſenten zuſammen. In Zweifelfällen giebt 
die Anficht des Vorſitzenden Ausſchlag. 

6. Die Notirung richtet ſich nach der 
Art, wie der Handel ſich vollzieht. Sie er⸗ 
folgt nach „Schlachtgewichtt, wo nach 
Schlachtgewicht gehandelt wird, und nach 
„Lebendgewicht“, wo und ſoweit dieſe Form 
des Handels gebräuchlich iſt. Sind beide 
Formen des Handels aun demſelben Markte 
nebeneinander in Gebrauch, fo hat die No: 
tirung für beide getrennt zu erfolgen. 

7. und 8. (In dieſen Punkten werden 
allgemeine Normen für die Grundlagen der 
Notirung hinſichtlich des Begriffes „Schlacht⸗ 
gewicht“ und der Klaſſeneintheilung ge⸗ 
geben.) 

9. Bei der Notirung ſind die höchſten 
und niedrigſten Preiſe für jede Gattung des 
gehandelten Viehs anzugeben. Auge: 
nahmepreiſe dürfen nur notirt werden, 
wenn ſie als ſolche in den Preismittheilungen 
zweifelsfrei kenntlich gemacht werden.“ 

10. Die Preisangaben haben ſich auf 
50 Kilogramm Schlachtgewicht (oder Lebend⸗ 
gewicht) zu beziehen. 

11. In den Notirungsberichten iſt für 
jeden Markttag, für welchen Schlachtvieh⸗ 
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Der Detektiv ſtellt die Herren einander vor. 

Kurze Zeit darauf öffnet ſich die Thür, 
und die Zeugen werden erſucht, einzutreten. 

Nachdem alle in der Nähe des Unter⸗ 
ſuchungsrichters Platz genommen, giebt 
letzterer dem Gerichtsdiener einen Wink, die 
Angeklagte vorzuführen. 

Durch eine Seitenthür ſchreitet majeſtätiſchen 
Schrittes Frau Vanderdeck über die Schwelle 
des Gerichtszimmers. Sie iſt ganz in 
ſchwarzen Sammet gekleidet. In den Ohren 
funkeln große Diamanten; der hohe Hals⸗ 
kragen iſt vorn durch eine Broſche in Bonquet⸗ 
form geſchloſſen, deren einzelne Blüten von 
Diamauten und Türkiſen gebildet werden. 

Ihr Gatte und ihr Anwalt folgen, wobei 
erſterer ſich auf den Arm des letzteren ſtützt. 

Alle drei ſetzen ſich dem Unterſuchungs⸗ 
richter gegenüber. 

Frau Vanderdeck ſieht ein wenig bleich 
aus; doch blickt ſie frei und offen um ſich und 
macht durchaus nicht den Eindruck einer 
Abentenrerin. 

Der Unterſuchungsrichter eröffnet die Ver⸗ 
handlung und ertheilt zuerſt dem Anwalt des 
Klägers Frank Arnold das Wort. 

Derſelbe theilt kurz mit, wie ſein Klient 
durch eine Betrügerin in den Beſitz falſcher 
an Stelle echter Diamanten gekommen ſei und 
daß die fraglichen Ohrringe von der Ange⸗ 
klagten dem Zeugen Detektiv Barns über⸗ 
liefert worden ſeien. 

Frau Vanderdeck hört mit augenſcheinlich 
lebhafter Spannung zu. Wiederholt hebt ſie 
verwundert die Hände und verſucht ſogar die 
Rede zu unterbrechen; doch wird ſie durch 
eine Bewegung des Unterſuchungsrichters zur 
Ruhe verwieſen. 

Nachdem der Anwalt ſeine Erzählung be⸗ 
endet hatte, tritt Detektiv Barus vor. Er 
beſtätigt in allem die Worte des Vorredners 


Schriflleilung und Geſchäftsſtelle: 
Katharinenſtraße 1. 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


M. Dukes in Wien, ſowie 
In⸗ und Auslandes. 


preiſe ermittelt werden, die Zahl der zum 
Verkauf aufgetriebenen Rinder, Kälber, 
Schafe und Schweine, jede Gattung für ſich, 
ſowie eine allgemeine Angabe über Verlauf 
und Tendenz des Marktes mitzutheilen. 

12. Andere als die amtlich ermittelten 
Preiſe dürfen von den Marktverwaltungen 
nicht veröffentlicht werden. 

In einer der allgemeinen Verfügung bei⸗ 
gegebenen Erläuterung werden den Re⸗ 
gierungspräſidenten Auweiſungen für die 
Ausführung gegeben, welche erkennen laſſen, 
daß mit den hier getroffenen Beſtimmungen 
der Anfang einer weiteren Reform der Vieh⸗ 
marktverhältuiſſe gemacht werden ſoll. Jus⸗ 
beſondere wird den Regierungspräſidenten 
nahe gelegt, durch Auberaumung freier 
Konferenzen von Vertretern aller Markt⸗ 
parteien allmählich zu Einrichtungen zu ge⸗ 
langen, durch welche die von vielen Seiten 
behaupteten Mängel im Viehmarktweſen be⸗ 
ſeitigt werden ſollen. 

Für die Regelung der Berhältuiffe am 
Berliner Viehmarkte ſind dem Oberpräſi⸗ 
denten der Provinz Brandenburg beſondere 
Auweiſungen ertheilt worden. 


Politiſche Tagesſchau. 


Der Papſt empfing Donnerſtag Nach⸗ 
mittag 4½ Uhr in Rom Se. Königl. Hoheit 
den Prinzen Heinrich von Preußen, der 
von dem preußiſchen Geſandten Freiherrn v. 
Rotenhan begleitet war. Später ſtattete der 
Prinz dem Kardinal⸗Staatsſekretär Rampolla 
einen Beſuch ab. 

Zur Frage Anarchismus und 
Todesſtrafe veröffentlicht der Rechts⸗ 
lehrer Piſſina, der erſte lebende Kriminaliſt 
Italiens, deſſen Auregung die Abſchaffung 
der Todesſtrafe zu danken war, in den 
Blättern folgendes Schreiben: „In allen 
Kulturländern, ſelbſt in den von der Um⸗ 
ſturzpartei als Modell bezeichneten, in den 
Vereinigten Staaten, beſteht die Todesſtrafe 
für die Mörder. In Italien iſt die Todes⸗ 
ſtrafe abgeſchafft, und unſer Land genießt 
den fürchterlichen Ruhm, das Vaterland der 
Briganten und politiſchen Mörder zu ſein. 
Von Orſini au bis Paſſananto, Augiollilo, 


und zieht zwei rothe Sammetetnis aus der 
Taſche, welche er öffnet und vor den Unter⸗ 
ſuchungsrichter hinſtellt. 

Zwei ganz gleiche Paar Diamantohrringe 
funkeln den Anweſenden entgegen — das eine 
Paar aus einer Unterlage von ſchwarzem, 
das andere aus blanem Sammet. 

Der Unterſuchungsrichter betrachtet beide 
Ohrringpaare genau. Er kann keinen Unter⸗ 
ſchied entdecken. 

„Welche Ohrringe gehören Ihuen?“ fragt 
er Frank Arnold. 


„Diejenigen auf ſchwarzem Sammet,“ ent⸗ | fi 


gegnet dieſer. 

„Die anderen haben Sie von der Ange⸗ 
klagten als Pfand erhalten?“ wendet ſich der 
Unterſuchungsrichter dann an den Detektiv. 

„Jawohl,“ beſtätigt Barns. „Und ich be⸗ 
haupte, es ſind die echten, trotzdem Sie den 
imitirten, welche jene „Frau Bentley“ damals 
Herrn Arnold anſchwindelte, täuſchend ähulich 

ehen.“ 
25 Fran Vanderdeck hat mittlerweile mit 
ihrem Auwalt eine kurze Zwieſprache gehalten. 
Jetzt bittet dieſer für ſeine Klientin um das 
Wort. 

Nach ertheilter Erlanbuiß tritt die Dame 
vor und beginnt: 

„Vor nicht ganz zwei Jahren — alſo etwa 
drei Monate nach jener Zeit, als dieſer Herr 
hier —“ ſie deutet auf Frank Arnold — „in 
Chicago jener Betrügerin zum Opfer fiel, 
lebten wir, mein Gatte und ich, lange Zeit 
in einer bekaunten Penſion in Boſton. Dort 
wurde ich mit einer Dame bekannt, die ſich 
„Frau Bent“ nannte und deren Aeußeres mit 


Annahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 1 Uhr nachmittags. 


Anzeigenpreis 


für die Petitipaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. 1 werden angenommen in 
der Geſchäftsſtelle Thorn, Kathariuenſtraße 1, den 
„Juvalidendank“ in Berlin, Haaſeuſtein u. Vogler in Berlin und 


uzeigenbeförderungsgeſchäften 
önigsberg, 


von allen anderen Anzeigenbeförderungsgeſchäften des 


XVIII. Jahrg. 


Caſerio, Luccheni, Acciarito und Breſſi 
machen wir Italieuer aus unſeren Dolch⸗ 
helden ſogar einen Ausfuhrartikel. Im 
Namen der Juſtiz und unſeres guten Rufes 
von der Welt müſſen wir alſo verlangen, daß 
für die Todtſchläger und Königsmörder der 
Galgen wieder eingeführt werde. Auf den 
Humanitätsduſel der Dummköpfe und 
Alkoholiker autworten wir mit dem Hinweis 
auf die Leichen Carnots, Canovas, Kaiſerin 
Eliſabeth und des Königs Humbert.“ — Die 
ſoeben aus Italien eingetroffenen Nachrichten 
laſſen annehmen, daß dort eine ganz ge⸗ 
waltige Bewegung zugunſten der Wiederein⸗ 


führung der Todesſtrafe eingeſetzt hat. Es 
wäre ja auch wunderbar, wenn in dem 


Lande, das eine ſo große Zahl anarchiſtiſcher 
Meuchelmörder hervorgebracht und das durch 
einen derſelben feinen hochherzigen König 
verloren hat, über die Urſachen dieſer Er⸗ 
ſcheinungen nicht nachgedacht würde. Es iſt 
ganz ſicher, daß der Mangel der Todesſtrafe 
im italieniſchen Strafgeſetzuuche mit zu 
dieſen Urſachen zu rechnen iſt. Ob add) an- 
dere Staaten ihre Strafgeſetze verſchärfen 
werden, iſt nicht bekannt. Soviel aber 
werden jedenfalls alle Regierungen aus dem 
italieniſchen Vorkommniß entnommen haben, 
daß es ein verhängnißvoller Fehler iſt, gegen 
die auf den Umſturz der beſtehenden Ver⸗ 
hältniſſe abzielenden Elemente mit Milde zu 
verfahren. 

Der Khedi ve Abbas Paſcha iſt von 
Wien nach Budapeſt abgereiſt. 

Bezeichnend für die in den Reihen der 
griechiſchen Offiziere herrſchende Un⸗ 
zufriedenheit iſt die plötzliche, durch den 
Athener Stadtkommandauten veranlaßte Ver⸗ 
haftung mehrerer im Kriegsminiſterium be⸗ 
ſchäftigten Hauptleute, die in Zuſammen⸗ 
künften mit jüngeren Offizieren ſich nach 
Auffaſſung des Stadtkommandanten in eine 
„Verſchwörung gegen das Beſtehende“ ein⸗ 
ließen. Obgleich der Kriegsminiſter der 
Sache nicht dieſe Bedeutung beilegt, fo iſt 
ſie doch ein charakteriſtiſches Symptom. — 
Immer mehr bricht ſich in allen Kreiſen die 
Ueberzeugung Bahn, daß in Griechenland 
die ſchweizeriſche Wehrverfaſſung eingeführt 


mein Gatte leidend iſt und mich nicht oft be⸗ 
gleiten kaun. Die Dame hatte ein liebens⸗ 
würdiges, einſchmeichelndes Weſen und ſchien 
über bedeutende Mittel zu verfügen. Sie 
beſaß viel werthvollen Schmuck, unter welchem 
mir beſonders ein Paar ganz große Diamanten⸗ 
ohrringe gefielen = 

Eines Tages fuchte fie mich weinend in 
meinem Zimmer auf. Die Bauk, welcher fie 
ihr Vermögen in Verwahrung gegeben, hatte 
Bankerott gemacht — ſo ſagte fie, Frau Bent, 
ſei urplötzlich mittellos geworden. Zwar habe 
je noch Land in Kalifornien; doch bis fie 
dieſes zu Geld gemacht habe, könne ſie ver⸗ 
hungern. 


Unter Schluchzen und Thränen bat fie 
mich dann, ihr die Diamantohrringe abzu⸗ 
kaufen. Sie habe mich dieſelben oft bewundern 
ſehen und für ſie wäre die Geldſumme unter 
den obwaltenden Umftänden eine Rettung in 
der Noth.“ 


Fran Vanderdeck macht eine kleine Panſe. 
Doch da ſie bemerkt, daß ſämmtliche Herren 
voll Intereſſe ihren Worten folgen, fährt ſie 
lebhaft fort: 

„Ich geſtehe, ich habe eine Schwäche für 
Diamanten, und mein Gemahl befriedigt die⸗ 
ſelbe nach Kräften. So auch in dem vor⸗ 
liegenden Falle. Er erlaubte mir, Frau Bent 
die Ohrringe abzukaufen, falls ſie wirklich ſo 
werthvoll ſeien, wie es den Anſchein hatte. 
Ich begab mich deshalb mit Frau Bent zu 


einem Juwelier und ließ die Diamanten ab⸗ 
ſchätzen. Derſelbe erklärte, ſelten Edelſteine 


von ſolchem Feuer geſehen zu haben, und 


der Beſchreibung übereinſtimmt, die ſoeben ſchätzte ſie bedeutend höher ab als die Summe, 
von jener „Frau Bentley“ gegeben wurde. welche Frau Bent mir als Kaufpreis genannt 


Wir ſchloſſen uns einander an und beſuchten 
häufig zuſammen Theater und Konzerte, da 


Ats 


(JTortſetzung folgt.) 


r 


. er * 


Grimm.“ 


werden muß, da die finanziellen Verhältniſſeſchef Admiral Krogh, die Schiffskommandanten 


des Landes keine andere Möglichkeit zur 
Beſchaffung einer ſchlagfertigen Armee zu⸗ 
ließen. 


— —u— —c' . K— — 
Deutſches Reich. 
Berlin, 9. Auguſt 1900. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer hörte am 
Donnerſtag Vormittag in Wilhelmshöhe den 
Vortrag des Kriegsminiſters. 

— Die Trauung der Herzogin Eliſabeth 
von Bayern mit dem Prinzen Albert von 
Belgien wird, wie verlautet, Ende September 
in München ſtatlfinden. f 

— Die Fürſtin Pauline zu Hohenlohe⸗ 
Oehringen iſt nachts in Slawentzitz infolge 
eines Schlaganfalls im Alter von 71 Jahren 
geſtorben. 

— Morgen Nachmittag 3 Uhr findet eine 
Sitzung des Staatsminiſteriums ſtatt, an 
welcher theilnehmen werden Juſtizminiſter 
Schönſtedt, Kriegsminiſter v. Goßler, Kultus⸗ 
miniſter Dr. Studt, Staatsſekretär v. Tirpitz. 
Den Vorſitz führt Juſtizminiſter Schönftedt. 
Die abweſenden Miniſter werden durch ihre 
Uunterſtaatsſekretäre vertreten. 1 

— Der Kommandant S. M. S. „Buſſard 
meldet aus Aden: Die bei dem am 7. d. Mts. 
gemeldeten Keſſelunfall ſchwer verletzten Heizer 
Müller und Arthur Fiſcher ſind ihren Ver⸗ 
letzungen erlegen. „Buſſard“ verlängert ſeinen 
Aufenthalt in Aden um einige Tage. ; 

— Das ſpaniſche Kriegsſchiff „Nautilus“ 
iſt am 8. Auguſt von Kiel in See gegangen. 
— Italieniſche Staffettenreiter unter 
Führung von Leutnaut Boſelli ſind am Mitt⸗ 
woch auf Schloß Wilhelmshöhe eingetroffen 
und überreichten dem Kaiſer ein Handſchreiben 
des Königs Humbert, das kurz vor deſſen Er⸗ 
mordung abgeſandt worden iſt. General von 
Pleſſen und das Oſſizierkorps vom 14. Hu⸗ 
ſaren⸗Regiment waren bis Nordhauſen den 
Staffettenreitern entgegengeritten und hatten 
fe nach Wilhelmshöhe geleitet. Am Eingauge 
zum Schloßpark wurden fie vom Korpskom⸗ 
mandeur v. Wittich begrüßt. Der Kaiſer 
hielt im Schloßhof eine längere Auſprache an 
fie, worauf ſie im Vorbeimarſch zur Huſaren⸗ 
kaſerne nach Kaſſel ritten, wo ſie einquartirt 
wurden. 

— Profeſſor Hermann Grimm erläßt in 
der „National⸗Ztg.“ folgende kurze Erklä⸗ 
rung: „Meinen Freunden erlaube ich mir 
mitzutheilen, daß ich dem „Goethe-Bunde“ 
von ſeinen erſten Aufängen an fremd ge⸗ 
weſen bin. Berlin, 6. Anguſt 1900. Hermann 


— Im Prozeſſe gegen die „Staats⸗ 
bürgerztg.“ wegen des Konitzer Mordes find 
nicht weniger als 25 Artikel des Blattes 
unter Anklage geſtellt worden. Wie die 
„Staatsbürgerztg.“ ſelbſt mittheilt, iſt dem 
verantwortlichen Redakteur und dem Ver⸗ 
leger des Blattes die Auklageſchrift zugeſtellt 
worden. Beide ſind wegen wiederholter 
öffentlicher Beleidigung des Konitzer Ge⸗ 
richts, der Staatsauwallſchaft, des Bürger⸗ 
meiſters Deditins daſelbſt als Polizeiver⸗ 
walter, des Kriminalinſpektors Braun und 
des Kriminalkommiſſars Wehn⸗Berlin, des 
Schlächtermeiſters Adolf Lewy, des Schlächter⸗ 
geſellen Moritz Lewy, des Kaufmanns 
Caspari in Konitz und des Kaufmanns Max 
Großmaun in Bütow augeklagt. Die An⸗ 
klage behauptet, daß die Beſchuldigten inbe⸗ 
zug auf die Beamten unwahre und iubezug 
auf die vorgenannten Juden nicht erweislich 
wahre Thatſachen verbreitetet haben. Durch 
25 ſelbſtſtändige Handlungen ſollen die Be⸗ 
leidigungen erfolgt ſein. 

— Gegen den in Leipzig verhafteten 
Berliner Anarchiſten Lang iſt die Unter⸗ 
ſuchung mangels Beweismatkerials eingeſtellt. 
Lang wird ſich lediglich wegen Abhaltung 
einer geheimen Verſammlung, ſowie wegen 
Widerſtandes gegen die Staatsgewalt zu ver⸗ 
antworten haben. 

— Eine Anarchiſtenverſammlung in Berlin 
war von dem Tiſchler Dempwolf, der wieder⸗ 
holt in Berlin als Wortführer auarchiſtiſcher 
Auſchauungen aufgetreten iſt, einberufen 
worden zur Verhandlung über das Thema: 
„Ueber Attentate und Anarchie.“ Die Ver⸗ 
ſammlung iſt polizeilich verboten worden. 
Die zahlreich Ankommenden fanden ver⸗ 
ſchloſſene Thüren und wurden von den 
aufgeſtellten Schutzleuten zum Weitergehen 
veraulaßt. l 

— Die Ein⸗ und Ausfuhr von Getreide 
und Mehl im deutſchen Zollgebiet betrug in 
dem Zeitraum Jannar bis Juli: Einfuhr: 
Weizen 7384676, Roggen 4328 572, 
Hafer 3 061088, Gerſte 3251974, Mais 
8 033 624, Weizenmehl 234835, Roggen⸗ 
mehl 9612 Doppelzentuer; Ausfuhr: Weizen 
2 149 746, Roggen 698 717, Hafer 1331343, 
Gerſte 138 806, Mais 69 482, Weizen⸗ 
mehl 174999, Roggenmehl 470 846 Doppel⸗ 
zentner. 

Kiel, 9. Auguſt. Geſtern Abend fand bei 
dem Admiral v. Köſter zu Ehren des nor⸗ 
wegiſchen Geſchwaders ein Feſtmahl ſtatt. 
Es waren geladen der norwegiſche Geſchwader⸗ 


und höheren Offiziere. Das Geſchwader be⸗ 
abſichtigt, bis zum 10. Auguſt im Kieler Hafen 
zu bleiben. 5 


Die Wirren in China. 


Zur Erneunung des Grafen Walder⸗ 
ſee zum Höchſtkommandirenden der 
internationalen Truppenkontingente wird dem 
„Berl. Lokalauzeiger“ noch aus Hannover gemel⸗ 
det: Als der Kaiſer am Montag Abend von Biele⸗ 
feld in Wilhelmshöhe eintraf, wurde ihm ſofort 
Vortrag gehalten über den Stand der Dinge in 
China. Anf Wunſch Rußlands und Frankreichs 
ſoll ſich dann Deutſchland bereit erklärt haben, 
den Oberbefehlshaber zu ſtellen. Der Kaiſer tele⸗ 
graphirte noch am Montag Abend an Walderjee 
und fragte an, ob er bereit ſei, das Oberkommando 
zu übernehmen. Walderſee erklärte ſich Dieuſtgg 
früh dazu bereit. Am Mittwoch, Mittag 12 Uhr 
40 Minuten reiſte er mit ſeiner Gemahlin nach 
Wilhelmshöhe zum Kaiſer, von wo er am Freitag 
nach Hannover zurückkehren wird. Es ſteht feſt. 
daß weitere Truppennachſchübe für 
China beſtimmt find; man glaubt, daß ca. 
20000 Mann bereit gehalten werden ſollen. Eine 
Beſtätigung hierfür bildet die Thatſache, daß eine 
Berliner Firma vom Kriegsminiſterium den Auf⸗ 
trag erhalten hat, bis zum 18. d. Mts die Tropen⸗ 
Ausrüſtung für 200 Offiziere fertigzuſtellen. 

Die Berufung des Grafen Walderſee zum Ober⸗ 
befehlshaber der verbündeten Truppen in China 
findet in den Preßſtimmen des Auslandes rück⸗ 
haltloſe Zuſtimmung. Es iſt das ein erfreulicher 
Beweis, daß die militäriſche Autorität Deutſch⸗ 
lands bei den anderen Nationen ungeſchwächt fort⸗ 
beſteht und daß beſonders die am chineſiſchen 
Kriege betheiligten Mächte voller Zuverſicht ihre 
Kontingente der deutſchen Führung auvertrauen. 
So erklärt der Londoner „Standard“, die Ge⸗ 
nugthuung, mit welcher die zivilifivte Welt die 
Kunde vernommen, daß das Werk der Befreiung 
der Geſandten in Peking wirklich begonnen wurde, 
wird noch erhöht werden durch die weitere Kunde, 
daß ein ſo ausgezeichneter Soldat, wie Graf von 
Walderſee, durch den einſtimmigen Beſchluß der 
Mächte zum Oberbefehlshaber in China ernannt 
worden iſt. „Daily News“ ſchreiben: Die Er⸗ 
neunung des Grafen Walderſee zum Oberbefehls⸗ 
haber in China, falls dieſelbe von den anderen 
Großmächten angenommen iſt, wird, daran zweifeln 
wir nicht, in Eugland mit Freuden aufgenommen 
werden. Walderſee's Ernennung könne in England 
nur mit Freuden begrüßt werden. — Nicht minder 
ſprechen die Pariſer Blätter einmüthig die An⸗ 
ſicht aus, daß die großen Talente und das Au⸗ 
ſehen des Grafen Walderſee ſeine Ernennung zum 
Generaliſſimus der verbündeten Truppen in Ching 
zur Nothwendigkeit machten. „Figaro“ bemerkt, 
es ſei nicht unmöglich, daß Kaiſer Wilhelm den 
Grafen Walderſee erſt nach einem Einvernehmen 
mit „gewiſſen“ Kabinetten gewählt habe. „Gaulois“ 
glaubt, die Maßnahme ſei mit Zuſtimmung Frank⸗ 
reichs und Rußlaud getroffen worden. Die 
ugtionaliſtiſchen Organe werfen allerdings der Re⸗ 
gierung vor, daß fte, indem fie als Oberkomman⸗ 
direnden der frauzöſiſchen Truppen nicht den Ge⸗ 
neral gewählt habe, deſſen Wahl 7 allen auf⸗ 
dräugte, (Gemeint iſt der disziplinirte und weiter 
in den Oberkriegsrath berufene General Negrier.) 
dem Kaiſer Wilhelm die Gelegenheit gegeben 
hätte, die Initiative zu ergreifen, aus welcher 
Deutſchlaud ungeheure moraliſche Vortheile ziehen 
werde, welche Frankreich hätten zufallen müſſen. 
— Ferner äußern ſich ſämmtliche Wiener 
Blätter über die Ernennung des Grafen Walder⸗ 
ſee zum Oberkommandirenden der verbündeten 
Truppen in China auf das Sympathiſchſte. Die 
„Neue Freie Preſſe“ bezeichnet die Ernennung als 
bemerkenswerthen Erfolg der Staatskunſt des 
Stagatsſekretärs Grafen von Bülow. In der An⸗ 
nahme des deutſchen Oberbefehlshabers liege auch 
eine hoch zu verauſchlagende Anerkennung der 
deutſchen Waffentüchtigkeit und deutſchen Kriegs⸗ 
kunde. Das „Neue Wiener Tageblatt“ erklärt, ſeit 
Jahrzehnten ſei der Name Walderſee in Schwung 
und Uebung, dieſer Name offenbare, daß man für 
eine große Aktion großen Stils auch deu verant⸗ 
wortlichen Leiter von hiſtoriſchem Zuſchnitt ge⸗ 
wonnen habe. 5 

Der ruſſiſche Kaiſer hat, wie ſchon erwähnt, 
nicht uur dem Grafen Walderſee alsbald feinen 
Glückwunſch zu feiner Berufung ausgeſprochen, 
er hat ſogar, wie von gut unterrxichteter Seite 
mitgetheilt wird, den Grafen ſelbſt als Ober⸗ 
befehlshaber empfohlen, worauf die Mächte ſeinem 
Vorſchlag beiſtimmten. x 

Die „Breit. Ztg.“ Schreibt: Wie die Ueber⸗ 
tragung des Oberbefehls an Deutſchland zu 
Stande gekommen, iſt noch nicht völlig klargeſtellt 
Der Londoner „Standard“ ſpricht allerdings von 
einem einſtimmigen Beſchluß der Mächte, 
Walderſee zum Oberbefehlshaber zu ernennen; 
wie aber nach einem Berliner Telegramm der 
„Frankf. Ztg.“ in hohen militäriſchen Kreſſen ver⸗ 
lautet, enlſpringt die Eutſendung Walderſees nach 
China der Initiative des Kaſſers Wilhelm, der 
den beſten Heerführer an der Spitze der deulſchen 
Truppen zu ſehen wülnſchte. Nachdem Walderſee 
angenommen, ergab ſich aus ſeinem hohen Range 
die Konſeguenz, ihn als geeigneten Oberbefehls⸗ 
haber aller verbündeten Truppen anuzuſehen. 
Darüber iſt in den letzten Tagen diplomatiſch ver⸗ 
handelt worden. Ob dieſe Verhandlungen wirklich 
ſchon ganz abgeſchloſſen find, laſſe ſich nicht ſicher 
feſtſtellen. Wenn dieſe Mittheilungen richtig find, 
jo wird dadurch unſere Annahme beſtätigt, daß in 
der Frage des Oberbefehls ſeitens der dentichen 
Regierung eine Aenderung der Anfichten erfolgt 
iſt. Jedenfalls iſt die Ernennung des Grafen 
Walderſee nicht erfolgt auf einſtimmigen Wunſch 
aller Mächte. Ueber die Reiſeronte des Grafen 
Walderſee wird dem „Berl. Tagebl.“ aus Schwerin 
gemeldet, Generalfeldmarſchall Graf Walderſee 
hege die Abſicht, ſich über San Francisco nach 
China zu begeben, ſodaß er dort noch früher als 
die zuletzt ausgereiſten deutſchen Truppen ein⸗ 
treffen wrde. — Dagegen meldet Wolffs Bureau: 
Geueralfeldmarſchall Graf Walderſee und Ge⸗ 
mahlin trafen Donnerſtag Nachmittag in Berlin 
ein. Sie gedenken, bis morgen Abend hier zu ver⸗ 
weilen und alsdann nach Haunover zurückzu⸗ 
kehren. Die Reiſe des Grafen Walderſee nach 
China erfolgt dem Vernehmen nach am 21. d. Mts. 
über Geuna oder Neapel. 

Das preußiſche Kriegsmiuiſterium theilt über 
die Fahrt der Truppenkrausportſchiffe mit: 
„Dresden“ 8. Auguſt in Port Said eingelaufen, 
9. Auguſt Suezkanal paſſirt. — „Halle“ 8. Auguſt 
in Port Said eingelaufen. — „Batavia“ 8. Auguſt 


in Port Said eingelaufen, 9. Auguſt vormittags 
11 Uhr Weiterfahrt. — „Adria“ 8. Auguſt abends 
6 Uhr Gibraltar paſſirt. Geſundheitszuſtand der 
Truppen nach den telegraphiſchen Meldungen vor⸗ 
züglich. Der „Norddeutſche Lloyd“ und die 
zHamburg⸗Amerika⸗Linie“ theilen unter dem 
7. d. Mts. folgende letzten Nachrichten mit: 
„Köln“ 30. Juli in Nokohama, „Frankfurt“ 
3. Auguſt in Singapore, „Wittekind“ 3. Anguſt in 
Singapore. Solche Zuſammenſtellungen, die für 
die zahlreichen Verwandten und Freunde unſerer 
nach Oſtaſten geſchickten Offiziere und Soldaten 
von beſonderem A we ſind, werden auch 
weiterhin veröffentlicht werden. 


Die Regierung in Waſhington hat an 
die chineſiſchen Machthaber ein Ultimatum 
gerichtet, deſſen Ablehnung in amtlichen 
Waſhingtoner Kreiſen als casus belli be⸗ 
trachtet wird. Es beſtätigt ſich, daß die 
chineſiſche Regierung die Geſandten aufge⸗ 
fordert hat, ſich unter einer nach ihrer 
Meinung ſicheren Eskorte nach Tientſin ge⸗ 
leiten zu laſſen. Die Geſandten aber haben 
dieſen Vorſchlag abgelehnt. Die ameri⸗ 
kaniſche Regierung hat ihre Geſandten direkt 
aufgefordert, in Peking zu bleiben. Ebenſo 
beſtätigt es ſich, daß der Vormarſch auf 
Peking begonnen und nach hartnäckigem Ge— 
fecht Peitſang beſetzt worden iſt. Bedenklich 
klingen die Nachrichten aus Mittelchina, wo 
das geſonderte Vorgehen Englands die 
8 der Mächte empfindlich zu ſtören 
roht. 

Nach dem „Reuterſchen Burean“ hat in 
dem Gefecht am Sonntag das deutſche Kon⸗ 
tingent zuſammen mit Ruſſen und Franzoſen 
auf dem linken Ufer des Peiho entlang der 
Eiſenbahn gekämpft. — Aus Tokio wird 
vom Dienſtag über das Gefecht gemeldet: 


Der Plan ging dahin, daß die engliſchen 
und japaniſchen Truppen, in Stärke von 


12 000 Maun, vom rechten Ufer des Peiho⸗ 
Fluſſes aus vorrücken ſollten, die 5000 
Maun zählenden Ruſſen und Franzoſen vom 
linken Ufer aus. Die letzteren konnten 
aber nicht weiter gelangen wegen der vom 
Feinde herbeigeführten Ueberſchwemmung 
des Terrains. Daher wurde die Beſetzung 
von Peitſang lediglich von den Engländern 
und Japanern unternommen. Die Ver⸗ 
bündeten werden jetzt auf Paugtſun mars 
ſchiren. — Ueber die Schwierigkeiten, die 
ſich dem Vormarſch entgegenſtellen, berichtet 
„Reuters Bureau“ aus Tientſin vom 
28. Juli: In den letzten Tagen iſt der 
Peiho beträchtlich geſtiegen, was auf ſtarke 
Regengüſſe in der Gegend flußaufwärts hin⸗ 
deutet, die wahrſcheiulich ſtarke Ueber⸗ 
ſchwemmungen au vielen Punkten der Vor⸗ 
marſchlinie zur Folge haben. Gewöhnlich 
iſt zur Regenzeit die ganze Gegend zu beiden 
Seiten der Straße, ſoweit das Auge reichen 
kann, ein unermeßlicher See, was den Vor⸗ 
marſch auf dieſem Wege unmöglich macht. 
Derſelben Schwierigkeit begegnet ein Vor⸗ 
dringen auf dem Flußwege, doch kommen 
hier noch hinzu der ſtarke Gegenſtrom und 
die, Untiefen in den Krümmungen, abgeſehen 
von deu durch die Chiueſen an einigen be⸗ 
ſtimmten Punkten hergeſtellten küuſtlichen 
Hinderniſſen. Während ein baldiger Vor⸗ 
marſch von jedermann als dringend nöthig 
anerkannt wird, darf nicht vergeſſen werden, 
daß die jetzige Jahreszeit die bei weitem 
ſchlechteſte für einen Feldzug in Nord⸗ 
china iſt. - 

Die franzöſiſchen Chinatruppen wird der 
Präſident Loubet mit dem Miniſterpräſi⸗ 
deuten Waldeck⸗Rouſſeau ſowie dem Kriegs⸗ 
miniſter und dem Marineminifter am Sonne 
abend in Marſeille beim Abſchied be⸗ 
grüßen. 

Vom öſterreichiſch⸗ungariſchen Geſchäfts⸗ 
träger v. Roſthorn in Peking hat das 
öſterreichiſche Miniſterium des Auswärtigen 
eine vom 4. Auguſt datirte chiffrirte De⸗ 
peſche erhalten, die von dem Miniſterium 
für authentiſch gehalten wird. Die Depeſche 
beſagt: Das öſterreichiſch⸗ungariſche Gejandt- 
ſchaftsgebäude nebſt Inventar und Archiv 
iſt am 21. Juli verbrannt. Wir verthei⸗ 
digten ſeit dem 20. Juni gemeinſam mit 
dem franzöſiſchen Detachement das fran⸗ 
zöſiſche Geſandtſchaftsgebäude, welches un⸗ 
ausgeſetzt aus Gewehren und Kanonen be— 
ſchoſſen wurde. Ein Theil dieſes Gebäudes 
iſt durch Minen zerſtört worden. Wir be⸗ 
klagen folgende Verluſte: Fregatten⸗Kapitän 
Thomann und drei Matroſen todt, Boyne⸗ 
burg und zwei Matroſen ſchwer verwundet 
jedoch bereits außer Gefahr. Seit dem 
16. Juli blieben die Angriffe der Chineſen 
ohne intenfivere Wirkung. Die chineſiſche 
Regierung ſucht uns zur Abreiſe nach 
Tientſin unter ſicherem Geleit zu bewegen, 
wir ſind jedoch auf dieſes Auerbieten bisher 
nicht eingegangen. 

Hingerichtet worden ſind nach der „Daily 
Mail“ in Peking außer 2 Mitgliedern des 
Tſungli⸗Hamen 5 weitere hohe Beamte. 
Man hat ſie nach einer ſeit 1735 nicht mehr 
angewandten Methode an den Leuden in 2 
Stücke gehauen. Nach einem angeblichen 
Geheimerlaß waren auch die Vizekönige Yu 
von Hanka und Lin von Nanking, ſowie 
Taotai Scheng zum Tode verurtheilt. Auch 


BR 


von anderer Seite werden dieſe Angaben bes 


ſtätigt und als Erklärung angeführt, warum 
Li⸗Hung⸗Tſchang und Scheng neuerdings zu⸗ 
ſehends ängſtlicher geworden feien. 

— — — — — — — EEE EEE) 


Zur Ermordung des Königs 


Humbert. 
Die Beiſetzung des Königs 
Humbert. 


Die Beiſetzung des Königs Humbert iſt 
am Dounerſtag in Rom im Pantheon in 
feierlicher Weiſe erfolgt, nachdem die Leiche 
in der Nacht zum Donnerſtag von Monza 
nach Rom übergeführt worden war. König 
Humbert ruht nunmehr im Frieden des 
Pantheons an der Seite ſeines Vaters 
Viktor Emanuel II., des erſten Königs des 
geeinten Italien. An das Marmorportal 
des Pautheous iſt eine Trauerinſchrift ange⸗ 
bracht, die lautete: „Für die Seele König 
Humberts I., des Guten, Getreuen, Hoch⸗ 
herzigen, betet das Volk Italiens mit Thränen 
der Sühne.“ Soweit die bisher vorliegen⸗ 
den Meldungen erkennen laſſen, iſt die Trauer 
des italieniſchen Volkes bei den Beiſetzungs⸗ 
feierlichkeiten überall zum Ausdruck gekommen. 
In Rom traf der Eifenbahuzug mit der 
Leiche König Humberts um 6½ früh am 
Bahnhof ein. Seit früher Morgenſtunde 
waren die Straßen, durch die ſich der Leichen⸗ 
zug zur feierlichen Beiſetzuug des Königs 
Humbert bewegen ſollte, von einer zahlreichen 
Meuſcheumenge dicht beſetzt. Spalier bildende 
Truppen hielten die Mitte der Straßen, auf 
denen Flaggeumaſten mit Cypreſſenzweigen 
und Pamlen errichtet ſind, für den Zug frei. 
Die Fenſter und Balkons find mit umflorten 
Fahnen geſchmückt, die Gas⸗ unp elektriſchen 
Lampen ebenfalls mit Flor verſchleiert und 
angezündet. Vom Monte Citorio und dem 
Capitol ertönte Glockengeläut. Von Minute 
zu Minute hörte man Geſchützſalven. Alle 
Läden waren geſchloſſen. Um 6 Uhr 40 Min. 
trugen zehn Küraſſier- Unteroffiziere den 
Sarg in das im Bahuhofe hergerichtete 
Trauergemach, woſelbſt Hofkaplau Lanza die 
Leiche nochmals einſeguete und die Abſolution 
ertheilte. Um 7 Uhr ſetzte ſich der Leichen⸗ 
zug nach dem Pantheon in Bewegung, nach⸗ 
dem der Sarg auf eine Laffete geſtellt 
worden. Eine Schwadron Kavallerie er⸗ 
öffnete den Zug, ſodann zahlreiche andere 
Truppenabtheilungen mit ihren Muſikkapellen, 
die Deputationen von Uuterrichtsauſtalten 
und Akademien, die Gemeinderäthe von Rom 
und von Turin, die Generalität, Vertreter 
von Behörden, etwa 650 Seuatoren und 
Deputirte, darunter alle Radikale 
Republikaner, und die Vertreter der Geift- 
lichkeit. Hierauf folgte der Sarg auf einer 
von ſechs Pferden gezogenen Laffete, um⸗ 
geben von Offizieren des Militär⸗ und 
Zivil⸗Staats König Humberts. Rechts vom 
Sarge folgte der Miniſterpräſident, der erſte 
Vizepräſident des Senats und Ricotti als 
Ritter des Anunneiaten⸗Ordens, links vom 
Sarge der Miniſter des Auswärtigen, der 
Präſident der Kammer und Crispi als 
Ritter des Auunneiaten⸗Ordens. Unmittel⸗ 
bar hinter dem Sarge gingen der Zere⸗ 
monieumeiſter mit der eiſernen Krone, Ver⸗ 
treter der Munizipalität von Monza und 
der Kathedrale von Monza, welche die eiſerne 
Krone begleiteten, dahinter das Leibroß des 
Königs. Sodann folgte König Viktor 
Emanuel und nach dieſem der Herzog von 
Aoſta, der Graf von Turin, der Herzog von 
Genua, Prinz Ferdinand von Genua, Prinz 
Viktor Napoleon, der Herzog von Oporto, 
der Fürſt von Montenegro, ferner die 
fremden Fürſtlichkeiten: Prinz Heinrich von 
Preußen, Großfürſt Peter von Rußland. 
Erzherzog Rainer, Prinz Ferdinaud von 
Bayern, der Kronprinz von Griechenland, 
der Kronprinz von Dänemark, der Fürſt von 
Bulgarien, ſowie der Kronprinz von Siam 
mit ihren Gefolgen. Sodann folgten die 
Ritter des Annunciaten⸗Ordeus, die Bots 


ſchafter und die Chefs der beſouderen Miſ⸗ 


ſionen. Den Zug ſchloſſen die Fahnen des 
Heeres, zahlreiche Deputationen der Provinz, 
Vereine, Korporationen und wiederum eine 
Eskadron. Vor dem Pantheon laugte der 
Zug um 9 Uhr 15 Min. an. Auf dem 
Platze vor dem Pantheon wurde der Sarg 
von den Feuſtern der umliegenden Häuſer 
mit einem Regen von Blumen überſchüttet. 
Daun trugen acht Küraſſier⸗Unteroffiziere den 
Sarg ins Pantheon, wo der Erzbiſchof von 
Genua, Comte Reggio, im prieſterlichen Or⸗ 
nate und umgeben von dem Kapitel des 
Pantheous, deuſelben empfing. Unter dem 
Portikus des Pautheous waren zwei große 
Altäre errichtet, auf denen Lampen braunten. 
Vor den Altären find Kräuze aus Bronze 
und Blumen niedergelegt. Von dem Mitteh 
bogen gegenüber dem Hauptportale hing ein 
lateiniſches Kreuz hernieder. Schwarze 
Fahnen umgaben die Trauerinſchrift. Der 
Katafalk, der ſich im Mittelpunkte des 
Pantheous befindet, iſt 7 Meter hoch und 
reich geſchmückt. Er erhebt ſich über einem 


ung. 


——— 


dem Herrn Generalſuperintendenten Dr. Döblin 
vertreten. 
Landgerichtsrath Poſchmann in Elbing iſt 


Berlin, 10. Auguſt. Das Reichs⸗ 
marine amt hat vom Norddeutſchen 


um Rath bei dem Oberlandesgericht in Königs⸗ Lloyd und der Hamburg ⸗ Amerikaniſchen 
u —.— worden. Na a Packetfahrtgeſellſchaft 8 weitere Dampfer 
8 1 eee n den 3 in Reſerve gechartert. 

r. Brliggemaum ist in den vandtreis Bromberg. Hannover, 9. Auguſt. Oberleutnant Graf 
en Seas ene yehri ee Viktor zu Eulenburg vom 7. ‚Hufarens 

Dem Domänenpächter Friedrich v. Gerlach zu Regiment, kommandirt zum Militär⸗Reit⸗ 
Paulsdorf, Regierungsbezirk Bromberg, iſt der inſtitut, wurde zum Stabe des Grafen Walk 
Charakter als königlicher Oberamtmann ver⸗ derſee kommandirt. 


liehen worden. Hamburg, 9. Auguſt. Auf der Werft von Blom 


„„Nach China) Der Gemeinde der Gare] und Voß flellten heute 80 Schloſſer die Arbeit 
niſonkirche ſteht aller Wabrſcheinlichkeit uach in wegen Entlaſſung en drei gene: welche ſich 


nächſter Zeit ein Verluſt bevor, der ſehr bedauert um ein, w ue 

werden wird. Der ſeit etwa 3 Jahren als Nach⸗ een dab en n bisber verrich 

folger des Herrn Diviſionspfarrers Schönemark Frankfurt a. M., 9. August. Bei 

hier wirkende, allgemein beliebte Diviſionspfarrer Ochſe 5 „ 9. guſt. 

Herr Becke hat ſich für die Expedition nach China Ochſenfurth wurden vier Arbeiter von 

freiwillig gemeldet und dürfte ſeine Meldung, daf einem Zuge überfahren und getödtet. 

Herr Diviſionspfarrer Becke unverheirathet iſt, Halberſtadt, 10. Auguſt. Oberſt Freiherr von 

wohl die meiſten Ausſichten gegenüber den] Gayl, beauftragt mit der Führung der 74. In⸗ 

anderen Bewerbern haben. Es beſteht die An- fanterie⸗ Brigade, iſt zum Oberauartiermeiſter 

nahme, daß Herr Diviſionspfarrer Becke ſich in beim Stabe des Grafen Walderſee ernannt. 

dieſem Falle dem Stabe des Geueralfeldmarſchalls Rom, 9. Auguſt. Prinz Heinrich von Preußen 

Grafen Walderſse anſchlisßen wird. legte heute Nachmittag im Namen des Kaisers 
—(Guſtav⸗Adolf⸗ Verein.) Die5g. Haupt⸗ einen Kranz auf dem Sarge Königs Humbert 

verſammlung des evangeliſchen. Vereins der nieder und reiſte abends ab. Bei ſeinem Beſuche 

Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung findet in Königsberg am] beim Papſt trug Prinz Heinrich deutſche Admirals⸗ 

11. 12 und 13. September ſtatt Die Verſammlung uniform. In ſeiner Begleitung befand ſich außer 

iſt auch für die evangeliſche Kirche unſerer Pro“ dem preußiſchen Geſandten der Hofmarſchall des 

vinz von großer Bedeutung. . g Prinzen, der perjönliche Adintant des Prinzen, 
„Auf die Petition) einer Auzahl hieſiger ſowie Gen.-Leut. v. Engelbrecht und Oberſtlent⸗ 

Bürger wegen des Durchbruchs der Windſtraßefugnt v. Jacobi. Der Prinz wurde von der . 

ift dem erſten Unterzeichner folgende Antwort päpſtlichen Garde mit militäriſchen Ehren em⸗ 


Podium, auf dem zahlreiche Kränze niederge⸗[mandirenden Offiziere bildeten mit Kerzen 
legt find. Am Fuße des Katafalks iſt ein in der Hand einen Kreis um den Sarg, 
prächtiger Baldachin, errichtet, von deſſen während der Erzprieſter Noſſi die Ein⸗ 
Er hundert Lampen ihren Schein aufſſegnung vornahm. Nach Beendigung der 
3 atafalk werfen. Zutritt zum Innern | Trauerfeier marſchirte das Militär an feine 
wärtigen un die Fürſtlichkeiten, die aus⸗ Sammelpläge. 

Würbentez Vertretungen, die Dwlomaten, König Viktor Emannel wird am Sonn⸗ 
lied ge Spitzen der Behörden, Mit abend Vormittag den Eid auf die Ver⸗ 
Fahn 3 Parlaments, hohen Offiziere und faſſung leiſten. Am Sonntag wird er die 
En en mit Begleitung finden. Sobald der] Minister zur erſten Unterzeichnung von 
ch 5 auf den inmitten des gewaltigen Rund⸗ Dekreten empfangen. — Nach einem Tele⸗ 
Kuppelö unterhalb der ſchwarzverhängten] gramm der „Frankf. Ztg.“ aus Rom erklärte 
Somi fung ‚errichteten, mit viglettemjein Minifter in den Kammern, der König 
dachi 1 15 bekleideten, von ſchwarzem Bal⸗ habe beim Empfange der Miniſter in Monza 
n U erſpaunten Katafalk gehoben war, geſagt, die beſtehenden Geſetze genügten, um 
Währe ar Leiche die Abſolution erteilt. gut zu regieren, vorausgeſetzt, daß fie mit 
das Leim der Celebration der Meſſe brachte] Strenge angewendet werden. Man brauche 
Sän große römiſche Orcheſter und 180 keine Ausnahmegeſetze. f 

von yarater Leitung Mascaauis Muſitſtücke Am Mittwoch. Nachmittag batte, der 
ſch aleſtrina und anderen alten italieni⸗ König die zur Leichenfeier eingetroffenen 
wen Meiſtern zur Ausführung. Eine halbe fremden Fürſtlichkeiten empfangen. — Der 
kunde, bevor der Trauerzug im Pautheon] Fürſt von Montenegro empfing am Mittwoch 
eintraf, hatten ſich die Königinnen Helene, im Quirinal ſämmtliche fremden Miſ⸗ 
kargherita und Maria Pia mit den ſionen. 

rinzeſſinnen des königlichen Hauſes zu In Wien hielt am Mittwoch der 
Lagen nach dem Pantheon begeben, um der ſitalieniſche Botſchafter am Wiener Hofe, 
kirchlichen Feier beizuwohnen. Um 11 Uhr] Graf Konſtantin Nigra, im großen Saale 
verließen die Fürſtlichkeiten das Pantheon] der VBotſchaft am Joſephs⸗Platz eine feierliche 
und begaben ſich nach dem Ouirinal. Gedenkrede auf König Humbert, bei der die 


Wã italien ; ; vom Magiftrat zugegangen: Auf das gefällige pf 8 ähr „ Stunde. 
den a des Zuges zum Pantheon kam geſammte italieniſche Kolonie, ſowie auch 8 chreiben 55 22. Jun tbeilen wir Ahnen ek Bee DEE „EE 
heftigen oder vier Stellen zu einem] Vertreter des Miniſteriums des Aeußern ncheuft mit, daß wit dur Zeit wicht in der Lage Auf dem Babhnbofe halten fich zur Verabschiedung 


Gedränge, wie ſolches bei dem 

x z . zugegen waren. a 

me annmeuftrömen einer fo ungeheuren Volks⸗ Wegen Vertheidigung des Königsmordes 
dei ae unvermeidlich iſt. In der Via] wurden Giovanni Furno in Jvrea zu 6 
oder . wurden etwa 50 Perſonen mehr] Monaten Gefänguniß und Filippo Ricei in 
Nachmittag wurdet verletzt. Donnerſtag]Peſaro, der den Bürgermeiſter beleidigt und 


de f ri 2 i echie!“ 
zum Pantheon estate: Puötifum der Zutritt gerufen hatte: „Es lebe die Auarchie!“, zu 


ind, die zur Durchführung der Windſtraße noth⸗ 
wendigen Bauankäufe vorzunehmen. Es wird 
um eutſprechende Benachrichtigung an die anderen 
Unterzeichner erſucht.“ Die Ablehnung der] Generale, die Befehlshaber der Armeekorps ꝛc. 
Petition WJ schlaf ar 8 1 8 | London, 9. Auguſt. Wie die „Times“ 
egaugenen Beſchluſſe de agiſtrats gegeben, < 
das Kanfanerbieten des Herrn Jugenienr Wunſchf aus Shanghai von geſtern meldet, werden 7 
nicht anzunehmen. Uebrigens hatten die Geſchäfts⸗] daſelbſt drei indiſche Regimenter am 12. d. M. 
inhaber der Coppernikusſtraße eine Gegenpetition zum Schutze der Niederlaſſuugen in Shaug⸗ 
auf ae an er ee hai gelandet werden. Dem Taotai von 
F ven — (Sommer 1 1 ‚Ka 
gen bu ge e ae ee een ae ehe ese ea Wade, de 

rächtige Krä 550 Si . ; verein hielt geſtern Nachmittag im Ziegeleiparke mt e P 
Rt Geneinderäthe 8 und Turin be⸗ mie Wickſcht auf bar Behnnertihen fn and. daß jet 3 e a et Ara lange die Unruhen im Norden andauern. 
gaben ſich in feierlichem Anfzuge nach dem i gutſituirten Kreiſen der Einwohnerſchaft zah Der Taotai ſprach die Hoffnung aus, daß 


beſucht war. Die militäriſchen Kreiſe unſerer £ : 
K Slabt, welche unseren Wohlthätigkeiteveranftal- die Anzahl der Truppen auf das unbedingte 


tungen immer die regſte Unterſtützung zutheil] Erforderniß beſchränkt fein werde. 

werden laſſen, waren wieder beſonders Hart ver⸗ London, 10. Anguſt. In Prätoria iſt eine 
Verſchwörung entdeckt worden, welche die 
ſiſchen o aller in der Stadt befindlichen eng⸗ 
liſchen Offiziere und die Gefangennahme und 
Wegführung des Lord Roberts bezweckte. Zehn 
Verſchwörer wurden verhaftet. 


eingefunden; der Miniſter des Auswärtigen, der 
hieſige deutſche Botſchafter, der preußiſche Ge⸗ 
ſandte, der bayeriſche Geſandte, Oberhofchargen, 


zwei Jahren Zuchthaus verurtheilt. 


Provinzialnachrichten. 


Pia 17 Königinnen Margherita und Maria 


zun waren mi ri ud inzeſ⸗ { 
ſinnen am e er = 9 55 2 und Roſe ſowie das Bethaus in Nikolaiken ihre 


Rom eingetroffen. Nach dem Wunſche der Weih 
Königin Margherita war Niemand zur N 
Begrüßung auf dem Bahuhofe erſchienen. die Auszahlungen ſich auf je 50 000 Mk. beliefen, 
ie Königinnen, ſowie die Prinzen und 1 wa Tann An 
8 6 : n agen au „dann au Mk. 
Prinzeſſinnen beſtiegen ö Wagen, die von ſchlleßlich am 30. Juli auf 300000 Mt.; Ter! 
Küraſſiren eskortirt wurden. Die auf den ſielen die Abhebungen wieder, ſodaß ſich die täg⸗ 
Straßen bis zum Quirinal augeſammelte i He 


i lichen Auszahlungen in den letzten Tagen auf 
Menge begrüßte die Augekommenen ehr— i 


Treiben. Mit holder Grazie walteten Ver⸗ 
ee 5 gern ee a ah 
Amtes. Die Kinder Floras, prächtige Roſen, i bi 

Konfitüren, Eßwaaren, Getränke de ber Gebe: Washington, 9. August. Ein Telegramm 
freudige von zarter Hand verabfolgt erhalten, des Generals Chaffee meldet, daß Mang⸗ 
und auch für manchen freundlichen Blick aus][tſun am 6. Auguſt genommen wurde. 
ſchönen Augen iſt wohl ein freiwilliger Tribut] Die Verluſte der Amerikaner betrugen etwa 
entrichtet worden. Im Pfefferkuchen⸗ Häuschen 60 Mann. 

war ſogar ein regelrechtes Glücksrad aufgeſtellt. 
Viel Zuſpruch Seitens der Herreuwelt fand das 
Marketender⸗Zelt „Zur luſtigen Erbswurſt“, in 
der für herzhafte Stärkung geſorgt war. Hier 
waltete als Wirth, mit langer Schürze angethan, 
ein im öffeutlicher Leben unſerer Stadt ſehr be⸗ 
kannter Herr, unterſtützt durch reizende Gehilfinnen, 
und hielt durch ſeinen Humor die um das Zelt 
ſtets verſammelte Korona in vorzüglichſter Lanne. 
Das Feſt war bis zum Schluſſe vom Wetter be⸗ 
glinſtigt und dürfte für ſeinen löblichen Zweck 
einen ſchönen Ertrag gebracht haben. 

— (Der Kriegerverein) hält am Sonn⸗ 
abend feine Monatsverſammlung ab. . 5 

— (Auch der Dampfer Prinz Wilhelm“) 
iſt am Mittwoch Abend mit dem Brlickenbau- 
train des Pionierbataillons Nr. 2 aus Neufähr 
zurilckgekehrt. 

— (Von einem heftigen Unwohl⸗ 
fein) wurde auf dem heutigen Wocheumarkte an 
dem Staude eines Gärtners aus Podgorz eine 
dort beſchäftigte Frau befallen. Infolgedeſſen 
De 1 eingepackt und die Erkrankte ti 122 ala 50 
ortgeſchafft. arpener Bergw.⸗Aktien — 174— 

— Ceichenfund.) Heute früh wurde im Fordd. Kreditanſtalt⸗Aktien 119 —25 11950 
Wieſenburger Ausbruch der dreizehnjährige Pflege-] Thorner Stadtanleihe 3½ % — — 
ſohn des Einwohners Bloemke aus Wiejenburg | Weizen: Loko in Newy. März. 82% 821 
als Leiche aufgefunden. Der Knabe wurde feit| Spiritus: 70er lofo., . . . | 50-50 J 50-50 
Sonntag vermißt. Er war an dieſem Tage von 
ſeinem Pflegevater fortgeſchickt worden um die 
Kühe einzuholen, und ſeitdem nicht wieder zurück⸗ “ 
gekehrt. Man nimmt an, daß er beim Befahren] Rogen September . + [14450 1143-25 
dieſes Ausbruchs der Weichſel, auf dem beſtändig „ Oktober 
ein V 1 Pferd) 5 Dezent. Sonibarbein ging A 

— (Durch ein durchgegangene er ank⸗Diskont m . . 
wurde geſtern Abend vor dem Wuſchentagazin des Betont Diskont 4% k., London. Diskont 4 bt. 
Herrn S. David in der Breitenſtraße die Halte⸗ Berl in, 10. Auguſt. (Spiritusbericht.) Joer 
ſtellentafel nebſt Pfoften umgeriſſen. Weiteres 30,50 Mk. Umſatz 5000 Liter. 50er loko —.— Mk. 
Unheil wurde nicht angerichtet. Umſatz — Liter. 

— (Gefunden): eine Foxterrier⸗Hündin ein] Königsberg, 10. Auguſt. (Getreidemarkt.) 
gefunden bei Behnke, Mellienſtraße 60. Näheres] Zufuhr 5 inläudiſche, 30 ruſſiſche Waggons. 


im Polizeiſekretariat. 
Kirchliche Nachrichten. 
12. Auguſt 1900. (9. n. Trinitatis. 
S | ee 
5 t. Graf Walderſee tritt ottesdienſt: Pfarrer Stachowitz. Vorm. 
feine delt uch Bien mit jeinem Stabe Dr Gotteedleunt: Miarrer Jacobi. 8 
21. Auguſt in Genua bezw. Neapel mit Neuſtädtiſche Keane 9 che: Morgens 8 Uhr 
ai Reichsboſtdampfer Sachſen⸗ an. Graf Miſſionsgo tesdienſt: Pfarrer Heuer. Vorm. 


1 9, Uhr Gottesdienſt: Pfarrer Waubke. — 
von Walderſee erhielt Telegramme von] Nachher Beichte und Abendmahl. Kollekte für 


en — — ——— — —— — K 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 


30000 Mk. bezifferten, womit der gewöhnliche 5 
ſurchtsvoll. Die Traueransſchmückung der 


Verkehr wieder eingetreten iſt. 
Stadt war ſchon faſt vollendet. — Bereits 


Mit ur Kohlenno th. 
Hehe in et Ce are e e eee e 


900 italieniſche Stä te ingetroffen. Etwa | mit einem Kohlengroßhändler hat als werthboller 


Tend. Fondsbörſe: —. 
Ruſſiſche Banknoten p. Naſſa 216 05 216 05 
Warſchan 8 iR 1 — 1215-70 
Oeſterreichiſche Banknoten . | 84-40 | 84—49 
ren Iſche Konſols 3 % . . 1 85-40 | 85-50 
reußiſche Konſols 3%, / 94 5094 40 
reußiſche Konſols 3½ % „94 40 94-40 

Deutiche Nec ane 9% E 
entſche Reichsauleihe „5 —70 I 94-70 

11 zfandbr. 30 7 neul. II. 


N a 
eierli welcher bei den Leichen⸗ 
Burde en König Humbert u 
Rampolla enpfaunend von dem Kardinalſam Mittwoch ebenfalls die Frage der Kohlennoth 
2 15 
Humbertg eberfüßrung der Leiche König 
Iwiſchenfälle Monza nach Rom ift- ohne 
mittag gin erfolgt. Am Mittwoch Nach⸗ daß mehrere Mitglieder, zu weichen auch er ge 
onza ab der Zug mit der Leiche von 
raf von Turin Herzog von Aoſta, der 


Weſtpr.Pfandbr.3½ % „ „90 
Pofſener Pfandbriefe Bun RER 100 -75 | 92-90 


1 Fan) 
Polniſche Pfandbriefe 4¼%8 | 94 7595 20 
Türk. 1% Auleihe . . . 1 25-50 | 25-40 
fallen Rente 4% .. — 93—10 
umän. Reute v. 1894 4% . | 76-50 | 76-80 
Diskon. Kommandlt⸗Aukhelle 


Senats zog von Oporto, die Prä identen des 
ls und der fear. der | In dieſem Jahre der Kohlentheuerung ſtelle fich 

inifter iter der Juſtizminiſter und der 
Leiche ür Landwirthſchaft begleiteten die 
königliche uf dem ganzen Wege von der 
eine über Villa bis zum Bahnhof hatte ſich 
gefunden 2 große Menjchenmenge ein⸗ 
Hauptes d 'e theilnahmsvoll und entblößten 
ieß. Tel en Trauerzug an ſich vorüberziehen] Gruben unter Uebergehung der Großhändler. Der 
welch N aus den Stationen, durch weite Vorſitzende, Herr Braun, regte die Bildung 


Weizen September . . [1156-50 155 —75 
* Sklober . „ 15775 1157-00 
Dezember . . 1159-50 158 —25 


. ü u » 2 3 
Aude an, während ein Theil uebſt 
erie oder rtillerie ſchon vormittags 


9 7 — ſtand. Um drei Uhr begannen die lin 1 8 Verbindung ſetzen Du a Kaiſer Franz Joſef und König Viktor Garnison Aa + ne 5 
0 kanten Aus allen Kirchen der Stadt zu ſtalt 3 F e ee e Emanuel. . Vom Chef des „ Diviſionspfarrer Großmann. Nachm. 2 Uhr 
N bereitungen ame im Schloſſe die Vor- ein zahlreicher Beſuch der vom Berbaud der Gast.] Berlin, 9. August. Vom Chef des Kreuzer. Kindergottesdienſt: Divifionspfarrer Großmann 


geſchwaders, Vizeadmiral Bendemann, iſt 
nachſtehendes Telegramm, datirt Taku den 


E „eingegangen: „Die verbündeten h A . 
Steellkeltte Haben am ß. d. Mis. feu u Jasta in de de Mormittans 10 uhr 
morgens die Be en bei Peitzang] naſiums. no des könial. Ohne 
genommen. on deutſchen Truppen Haben | Baptiſten⸗Kirche Heppuerſtraße: Vorm. 10 Uhr 
2 Kompagnieen unter Kapitänleutnant Philipp gu Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt. 3 
theilgenommen. Näheres iſt nicht bekannt,] Euanget, Jutheriſche Kirche in Mocker: Vorm. 9% 


auch über die Verluſte der Verbündeten liegen Madchen chkedin Moder tage 10 Uhr 
Nachrichten nicht vor. Weiterer Vorſtoß nach] Miſſionsgottesdienſt: Pfarrer Heuer. Nachher 
Nantſun iſt ſofort beabſichtigt, um das dort e Vorm. 10.15 
beabſichtigte Zuſammenziehen von chineſiſchen blen: fd rrer nn ans 8 — 

s 5 Gottesdienft: Pfarrer Nimz aus Ottlotſchin. 
Truppen zu verhindern.“ Kollekte für die Judenmiſſion 


zur Meberfii i 
egannen. Um halb dier ee 


eichenzug in Bewegung, voraus ei 
achwadron Ulanen, dann ein Bataillon Sue 
| uterie mit Muſik, hierauf von je zwei 
! 21555 getragen, die Kränze der königlichen 
| u lie, hierauf von ſechs Rappen gezogen 
5 auf einer Laffete ruhende Sarg, geleitet 
bardi zwölf Leibgardiſten und zwölf Helle⸗ 
ieren in mittelalterlicher Tracht. Auf 
arge lagen der Geueralshut und der 


D ee 
nehmer otvie italieniſche Fahnen. Die Theil⸗ 


und Schaukwirthe für Berlin und 2 zum 
21. d. Mts. bei Keller (Koppenſtraße) einberufenen 
Proteſtverſammlung empfohlen. Vom Vorſtand 
und von mehreren Reduern wurde erklärt, daß ſie 
ſich von dieſer Proteſtverſammlung nichts ver⸗ 
sprechen. Die eingeladenen Stadtverordueten und 
Magiſtratsmitglieder würden einfach nicht er⸗ 
ſcheinen und die Proteſtreſolntion würde in den 
Papierkorb wandern. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 10. Auguſt 1900. 
— (Berjonalien.) Herr Konſiſtorialpräſident 
ES dene Pe am 255 1 781 5 an 
8 l zum 20. September dauernden Urlaub nach der 
an dem Leichenzuge und die kom⸗J Schweiz an und wird während dieſer Zeit von 


Evangel luth. Kirche; Vorm 9½ Uhr Gottesdienſt 
und Abendmahl. Beginn der Beichte 9¼ Uhr. 
Hilfsprediger Rnudeloff. a 


2 
F 
3 


Te Tr a 


Bekanntmachung. 


Die Staats⸗ und Gemeinde⸗ 
de ꝛc. für das N. Viertel⸗ 
ahr des Stenerjahres 1900 
ſind zur Vermeidung der zwangs⸗ 
weiſen Beitreibung bis ſpäteſteus 

den 16. Auguſt d. Is. 
unter Vorlegung der Steuer⸗ 
Ausſchreibung an unſere Kämmerei 
Nebeukaſſe im Rathhauſe während 
der Vormittags - Dienſtſtunden zu 
zahlen. 

Im Intereſſe der Steuerzahler 
machen wir darauf aufmerkſam, daß 
der Andrang in den letzten Tagen 
vorgenannten Termins ſtets ein ſehr 
großer iſt, wodurch ſelbſtverſtändlich 
die Abfertigung der Betreffenden ver⸗ 
zögert wird. Um dieſes zu verhüten, 
empfehlen wir, ſchon jetzt mit der 
Zahlung zu beginnen. 

Thorn den 25. Juli 1900. 

Der Magiſtrat. 
Steuer⸗ Abtheilung. 

In unſer Handelsregiſter iſt 
unter Nr. 13 die „Firma“ 
„Herrmann Zucker“ in Chorn 
und als Inhaber der Kaufmann 
Herrmann Zuckor daſelbſt hente 
eingetragen worden. 

Thorn den 6. Auguſt 1900. 

Königliches Amtsgericht. 


Nagkinen⸗ Verpachtung, 


Die Kantine des unterzeichne⸗ 
ten Bataillons ſoll vom 1. Okto⸗ 
ber d. Is. ab anderweit ver⸗ 
pachtet werden. 

Das Bataillon iſt in einem 
Barackenkaſernement, 20 Minuten 
von der Stadt entfernt, geſchloſſen 
untergebracht. Bewerbungen mit 
Angabe des Pachtpreiſes ſind 
bis 15. Auguſt d. Is. hierher 
einzureichen. 

Dit. Eylau den 7. Auguſt 1900. 

Kommando des 1. Batls. 


Jufanterie⸗Regts. Nr. 152. 


Zurückgekehrt. 
Dr. Kunz. 


Borromäns-Bibliollek. 


Behufs Ordnung der Bibliothek ift 
die Abgabe der entliehenen Bücher 
dringend erforderlich. Die Bücher 
können in meiner Wohnung oder bei 
Herrn Nicolai abgegeben werden 
und zwar bis Sonnabend. 

Bünger. 


Ein Gärtnerei⸗Grundſtüc, 


auch zu Parzellirungszwecken geeignet, 
hat bei mäßiger Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen Wwe. W. Schütz, Mocker, 
Boruſtraße 14. 

Die ſeit mehr als 20 Jahren von 
Herrn Max Marcus inunegehabte 


Gaſtwirthſchaft 


mit Kolonialwaarenhandlung und Aus⸗ 
ſchauk, Speicherräumen, Ausſpannung 
und Wohnung iſt vom 1. Oktober, 
auch früher, zu verpachten. Das 
Grundſtück iſt evtl. zu verkaufen. 

©. Arndt, Neuſtädt. Markt 17. 


Dampfbäckerei vom 1. Oktober 
zu verpachten. Fiſcherei, Steileſtr. 12. 
Ein ſchw.⸗br. Wallach, 


Reilpferd, 


edel gezogen, 9“ groß, 
12 Jahre alt, iſtzu 8 


ordos. 


Reitpferd, 
Fuchswallach, 5“ 3“ groß, 
7 Jahre alt, ſehr ſicher, 
trägt ſchweres Gewicht, zu 
verkaufen. Preis 550 Mk. Näheres 
Hotel „Schwarzer Adler“. 


Wegzugshalber 


verkaufe ich meine beiden Wagen⸗ 
pferde, einen Halbverdeckwagen, einen 


Sattel und Reitzeug. 


H. Meyer, Brombergerſtr. 64. 
Ein tadellos erhaltenes, elegantes 


Herrenrad 
iſt wegen Aufgabe des Sports preis- 
werth zu verkaufen. Zu erfragen in 
der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
Ein ſchwarzer, faſt neuer Anzug, 
18150 Bansin, big zu — 
kaufen Bacheſtr. 11, 2 Tr. 


30 Meter Ellern⸗Kloben 


1. Klaſſe hat zu verkaufen 
Krüger, Neudorf. 


Iten Preß⸗Tor 


liefert frei Haus a 1 Mk. pro Ztr. 
J. Stoller, Schillerſtr. 


"Junge Buchhalter, 


1 ee noch in Stellung, wiinjcht 
anderweitig Engagement. Angebote 
erbeten unter J. B. an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle d. Ztg. 


Einige tüchtige Mädchen 
ſuchen Stellung durch 
Miethsfrau Haase, Mauerſtr. 22. 


3 Tiſchlergeſellen, 


geübte Thüreinſetzer, bei hohen Akkord⸗ 


ſätzen geſucht. 


Verdingungsunzeige. 

Die Arbeiten und Materiallieferungen zum Neubau eines 
Vieh⸗ und Schafſtalles auf der kath. Pfarre zu Grzywna ſollen 
mit Ausſchluß der Hand⸗ und Spaundienſte, veranſchlagt aus⸗ 
schließlich derſelben zu einem Koſtenbetrage von 7996,00 Mark, im 
Wege des öffentlichen Ausgebotes unter Hinweis auf die Bedin⸗ 
gungen für die Bewerbung um Arbeiten und Lieferungen für die 
Ausführung von Staatsbauten vergeben werden. 

Verſiegelte, mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote 


nebſt den geforderten Proben ſind bis 2 
Montag den 20. Muguft d. Js, vormittags 14 Ahr, 


8 a der e Kreisbauinſpektion, 
1 3, Parkſtraße Nr. 14, einzureichen. 3 
m Verdingungs ⸗Anſchläge. Bedingungen und Zeichnungen 
können ebendaſelbſt eingeſehen, auch die erdingungs Anſchläge, 
welche als Formulare für die Angebote zu verwenden ſind, gegen 
Einſendung von 2,50 Mark bezogen werden. 
Zuſchlagsfriſß 45 Tage. 
horn den 10. Auguſt 1900. 
Der Königliche Kreisbauinſpektor. 
M 


orin. 


— Musverkauf! 


Um unſer Lager au Holzmaterlalien zu räumen, verkaufen wir 
zu änßerſt billigen Preiſen alle Sorten 


Bretter und Boh 


en 
Schaalbretter, beſäumt und unbeſäumt, Fin Kiefer 


Kauthölzer, und 
Pappleiſten, Tanne, 
Mauerlatten, 


ferner: beſte trockene Pappelbohlen und trockene Erlen⸗Bretter 
und ⸗Bohlen in beſter Qualität, ſowie tadelloje mehrjährige Eichen: 


Ulmer & Kaun. 


Bretter und «Bohlen. 


Landwirthſchaftliche 


Schule zu Zoppot. 


Begiun des Winterſemeſters am 23. Oktober d. Is 


Aumeldungen baldigſt erbeten. 


Proſpekte verſendet und nähere Auskunft, 


auch über Penſion, ertheilt auf briefliche Anfragen 


Lehrling 


mit entſprechender Schulbildung zum 
fofortigen oder ſpäteren Eintritt für 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft und Komptoir 
geſucht. Schriftliche Meldungen unter 
E. S. an die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung erbeten. 


Einen Arbeitsburſchen 


ſtellt ein A. Zielinski, Malermeiſter, 
Bäckerſtraße 9. 


Suche 
von ſofort ein billiges Logis mit 
Beköſtigung für einen Lehrling. Auge⸗ 
bote erbeten unter W. K. an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Militär⸗Pautoffeln, 
Militär⸗Strümpfe, 
Militär⸗Träger, 
Militär⸗Zwirn 


u. ſ. w. - 
empfiehlt 5” billigit wg 
J. Willamowski, 

* ee Hotel 
athhaus ⸗ e, gegenüber Hote 
3 Kronen und dem alſerl. Poſtamt. 


Herren-Unterkleider. 
Radfahrer - Artikel: 
Sporthemden, 
Sweaters, 
Sportstrümpfe, 


Sportgürtel, 
Hosenschoner 
empfiehlt 
Carl Mallon, Thorn, 
Altstädt. Markt 23. 


apeten 


neueste Muster, in grösster 
Auswahl ah bei 


D, 


Coppernikusstr. Nr. 39. 
7 ISIS FIT. 


* 15 Roda 
0 Mus tr. v. Zubehörth, Die darin ent- 
N urrenzlos. 4% 


Dachpfannen, 
Drninröhren 


liefert franko jeder Weichſelablage 
zu billigſten Preiſen * 
Dampfziegelei Ziotterie 
bei Thorn. 
Möblirtes Zimmer u. Kabinet 


Adolf Klauss, Culmer Vorſtadt.“ zu vermiethen Thalſtraße 21, 1. 


Direktor Dr. V. Funk. 
Heinrich Gerdom, 


Photograph des deutschen Offizier-Vereins. 
Thorn, Katharinenstr. 8. 
Fahrstuhl zum Atelier. 


Linoleum-Resie, 


Die angeſammelten Reſte und Ab⸗ 
ſchnitte von glattem und bedrucktem 
Linoleum, 2 Meter breit, von Lino⸗ 
leumläufern, 67 bis 90 Centimeter 
breit, einige Teppiche mit geringen 
Fehlern ſollen ſehr billig geräumt 
werden. 

Carl Mallon, Thorn, 
Altſtädtiſcher Markt 23. 
Delmenhorſter u. Rixdorfer Linoleum⸗ 
Niederlage. 
Nee. 


Viergroßhandlung S 


12 Miehle < 


vormals 
M. Kopczynski, 
Altſtädtiſcher Markt, 
Rathhausgewölbe, 
gegenüber der Kaiſerl. Poſt, 
empfiehlt 


9 % 
Könienberger Bier 
Aktien⸗Bierbrauerei 
Schönbusch 
% ½¼ ½ Tonnen 
in vorzüglicher Qualität 
zu ſoliden Preiſen. 


eee 
CCC 
Saatsenf, 


blaue Lupinen, 
Stoppelrübensamen, 


lange grünköpfige und 
runde rothköpfige, empfiehlt die 
Samenhandlung 


Carl Mallon, Thorn, 


Altstädt. Markt Nr. 23. 


Heute, Sonnabend, 


werde 


mehrere Rehe und 
1 Damhirſch 


zerlegen. 
A. Mazurkiewicz. 


Lose 


zur Berliner Pferde Lotterie; 
Hauptgewinn i. W. von 10 000 
Mark, Ziehung am 12. Oktbr. er., 
à 1,1 1455 

zur 3. Meiſtener Dombau⸗Geld⸗ 
lotterie; Hauptgewinn ev. 10 
Mark, Ziehung vom 20. bis 26. 
Oktober er., à 3,30 Mk. 

zu haben in der 


Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“. 


Eine Wohnung 


von 5 Zimmern nebſt Zubehör in 
der 1. Etage vom 1. Oktober z. v. 
A. Teufel, Gerechteſtr. 25. 


D 
2 
D 
5 
D 
2 
‘ 
2 
D 
2 
2 
2 


2 
D 
D 
D 
D 
> 
2 
7 
5 
> 


von 5 
„ ſämmtl. Zubehör, per 1. Oktober er. 


bei Herrn 


0 vermiethen. 


Gut möblirtes Zimmer 
nebſt Kabinet, mit ſeparat. Eingang, 
billig z. verm. Gerſtenſtr. 19, II. 

Möblirtes Zimmer 
billig zu verm. Tuchmacherſtr. 7, l. 
Möblirtes Zimmer 
zu vermiethen Eliſabethſtraße 10. 

2 möbl. Zimm. m. Klavierben. 
n. Burſchengel. ſof. z. v. Jakobsſtr. 9, J. 


Zwei große Bureauräume 


ſind vom 1. Oktbr. preiswerth zu verm. 
Gustav Heyer, Breiteſtr. 6. 


Laden nebſt Wohnung 


für 450 Mk. zu vermiethen. 
R. Schultz, Friedrichſtraße 6. 


Laden 


nebſt Geſchäftsräumen und Wohnungen, 
welche z. 8. von Herrn Fleiſcher⸗ 
meiſter Leopold Majewski be⸗ 
wohnt werden, ſind per 1. Oktober 
d. Is., neu renovirt, anderweitig zu 
vermiethen. Carl Sakriss, 
Schuhmacherſtraße. 


Laden 


mit anſchließenden Wohnräumen, gr. 
Hofraum und Stallungen, eventuell 
Speicherräumen Neuſtädt. Markt 23 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 

Zu erfragen daſelbſt J. Etage. 


0 
Wohnungen 
zum 1. Oktober zu vermiethen 
Neuſtädtiſcher Markt 23: 

1. Etage: 7 Zimmer, Balkon, Zur 
behör, eventl. Stallung 
und Remiſe, 

2. Etage: 4 Zimmer und Zubeh. 

Beſichtigung 10 bis 3 Uhr. 


Bromberger- u. Hofſtr.⸗Ecke, beſtehend 
aus 6 ſehr geräumigen Zimmern nebſt 
Zubehör, Balkon und Vorgarten, ſo⸗ 
wie nen eingerichteter Badeeinrichtung, 
Kellerſtube, Pferdeſtall für 3 Pferde, 
Wagenremiſe, iſt zum 1. Oktober zu 
vermiethen. Auskunft ertheilt Frau 
Hass, Brombergerſtraße 98. 


II. Etage, 
beſtehend in 5 Zimmern und Zubehör, 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 

Adolph Granowski, 
Eliſabethſtr. 6. 
Heiligegeiſtſtr. 


In meinem Hauſe 


1 Wohnung 


zu vermiethen. W. Zielke, 
Coppernikusſtraſſe 22. 


Kleine Wohnung, 
3 Zimmer, Küche u. Zubehör, 3. Etage, 
an ruhige Miether zu vermiethen. 

Nitz, Culmerſtraße 20. 


Gerechteſtr. Nr. 30, 


1. Etage, eine freundliche Wohnung 
Zimmern, großes Entree, 


zu vermiethen. Zu erfragen daſelbſt 
i Decome, oder bei 
iligegeiſtſtr. 12. 


ohuung, 


2. Etage, iſt per J. Oktober er. zu 
vermiethen; eventl. Beſichtigung der⸗ 


J. Biesenthal, Hei 


„ ſelben von 11—1 Uhr mittags oder 
65—7 Uhr nachmittags. 


P. Begdon, Neuftädt. Markt 20. 


Gine Pakterte⸗Pohnung, 


2 Zimmer, Küche und Zubehör, vom 
1. Oktober d. Is. Jakobsſtraſie 
13 zu vermiethen. 


Mellienstrasse Nr. 90 


iſt die von Herrn Hauptmann Longard 
Narsh ie beſtehend aus 7 
Zimmern, Badeſtübe, Gasleitung nebſt 
geräumigem Zubehör und Pferdeſtall, 
wegen Verſetzung ev. von ſofort, zu 
vermiethen. Robert Majewskl, 
Fiſcherſtr. 49. 


Fine herrschaftliche Wohnung, 


beſtehend aus 7 Zimmern, Badeſtube 
und allem Zubehör, auch Pferdeſtal, 
Baderſtraſſe 6, iſt vom 1. Oktober 
ab zu vermiethen. Näheres bei 
Heinrich Netz. 


I Balkonwohnung 


III, Etage, 5 Zimmer, Gas, Badeein⸗ 
richtung u. Zubehör v. 1. Oktober 1900 
zu vermiethen Katharinenſtr. 3. 


C. Grau. 


Aleine Faltenohmugg 
3 Zimmer, Küche und Zubehör, ab 
1. Oktober zu vermiethen. 

I. Hass, Brombergerſtr. 98, I. 


Verſetzungshalber 


5 zimm. Wohnung 


mit Badeeinrichtung von ſofort zu 
Ulmer & Kaun. 


boppernifusitraße 30 
iſt die Pt.⸗Wohnung mit Werkſtatt, 
zu jedem Geſchäft geeignet, vom 1. 
Oktober ab zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt 1 Treppe. 
Eine Wohnung 
von 5 Zimmern mit Zubehör vom 


1. Oktober er, zu vermiethen. 
Gartenſtraße 64. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


u erfragen Gerechteſtraße 9. 
Bh Mellienltr. 00, 


Gut möblirtes Zimmer zu ver⸗ 
miethen Jakobsſtraße 16. 


Wohnungen 


von 3 Zimmern, Küche, Entree und 
Zubehör, billig zu vermiethen. 
W. Groblewski, Culmerſtraße 12. 


Cine Wohnung 2. Etage 


von 3 Zimmern, Küche ꝛc. iſt vom 
1. Oktober er. zu vermiethen 
Culmerſtraße 6. 


Eine Wohnung, 


1. Elage, 3 Zimmer, Kabinet, Küche, 

gr. Kammer part. u. Keller, Preis 

500 Mark, vom 1. Oktbr. zu verm. 
Gustav Heyer, Breiteſtr. 6. 


Erſte Etage, 


3 Zimmer, Küche und 5 
vermiethen a0 — m 


She: u. Tuchmacherſtr.⸗Ecke 1. 
Eine Hofwohnung 


von 3 gr. Zimmern nebſt Zubehör 
vom 1. Oktober er. billig zu verm. 


Brückenſtraße 14, 1. 


Wohnung 
von 2 Zimmern, Küche und Zubehör 
von ſofort zu vermiethen. 
Heiligegeiſtſtraße 13. 


Schulſtraße 3 


eine Wohnung von 4 Zimm. nebſt 
Zubehör vom 1. Oktober er. zu verm. 
Eine freundl. Wohnung 
mit Balkon und herrl. Ausſicht zu 
verm. Frau Pigtkowska, Jakobs⸗ 
Vorſtadt, Schulſteig 1. 
Part.⸗Wohnung, 2 Zimm., Küche, 
all. Zubeh. und kl. Familienwohnung 
zu vermiethen Bäckerſtraße 3. 
Wohnungen für den Preis von 
8, 76, 80 und 112 Thaler zu ver⸗ 
miethen Heiligegeiſtſtraße 7/9. 
. Wittmann. 
Frdl. Wohnung, 1. Et., vorn, 320 Mk., 
5 3 „ „hinten, 270 „ 
Gerechteſtraßſe 23 zu vermiethen. 
Die von Herrn Major v. Sausin 
innegehabte Wohnung it vom 
1. Oktober ab zu vermiethen. 
Mellienſtraßte 92. 
Die Wohnung in der 2. Etage, Gerſten⸗ 
ſtraße 16, beſt. aus? Zim. u. Zub. 
(kann a. getheilt werden), iſt v. 1. Oktbr. 
zu verm. Zu erfr. Gerechteſtraße 9. 
Wohnung, 3 gr. helle Zimmer, 
hell. Küche, 330 Mk., 2 Treppen. 
Rob. Malohn, Araberſtraße 3. 
3 Zimmer mit allem Zubehör 
vom 1. Oktober zu verm. Gerber- 
ſtraße 18, 1. Etage. K. Thober. 


Manna 2 Bimmn., heile Siiche u. 
Wohnung, Zubehör, zu vermiethen. 
w baudſtraße Il. 
wei Wohnungen 
zu 2 u. 2 Stuben mit Küche u. Zubeh. 
zu verm. Mocker, Mauerſtraße 9. 
Wohnung v. 4 Zimm. u. reſchl. 
Bubeh. für 425 Mk. Mellienſtr 84, 2 
Trep., z. v. Hoyer, Brombergerſtr. 86. 


tage, 3 Zimmer, Entree und 
+ Buben), zu verm. Gerſteuſtr. 16. 


— 


Wohnung von 3 Bimm., Küche . 

Zubehör zu verm. Panlinerſtr. 2. II. 

Wohnung, Stube mit Alk. u. all. 

Zubeh., z. v. Tuchmacherſtr. 107 N. 

Kleine ohnung zu vermiethen 
Strobandſtraße 24. 

5 Hofwohnulg au ruhige Ein⸗ 


wohner zu verm. Gerechteſtr. 21. 
1 Stube v. 1. Oktbr. z. v. Gerſtenſtr. 18. 


— —— ͤ—V—-—᷑—t 

Maſſiver Pferdeſtalf m. Boden- 

raum von ſofort zu vermiethen. 
Coppernikusſtraße 11. 


Formulare, 
Miaths - Quitfungsblicher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ind zu haben. 2 


C. Dombrowski’sche Buchdruckerel, 
Katharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


. — 

arlehen auf Lebensverſ.⸗ Police 
D Schuldſchein, Kantion ꝛc. 
ſchnell erhälkl. reell u. billig. Rück⸗ 


Enthallſamkeitsperein; „Blauen Kreuz“. 
Sonntag den 12. Auguſt 1900, 
nachmittags 3½ Uhr: 
Erbauungsſtunde im Vereinslokale 
Bäckerſtr. Nr. 49 (2. Gemeindeſchule). 
Jedermann iſt herzlich willkommen. 


Warnung. 

Hiermit warne ich jedermann, von 
meiner Ehefrau irgend etwas zu 
kaufen oder derſelben zu borgen, da 
ich für nichts aufkomme. 

Fr. Zielinski, Mocker. 


* u 
Heirathsgeſuch. 
Selbſtſtändiger junger Kaufmann, 
dem es an paſſender Damenbekaunt⸗ 
ſchaft fehlt, ſucht eine Lebensgefährtin. 
Junge Damen mit etwas Vermögen 
und tadelloſem Lebeuswandel werden 
gebeten, ihre w. Briefe unter A. L. 


30 poſtlagernd Thorn! zu ſenden. Oktober 7 J 2 


Verſchwiegenheit ſelbſtverſtändlich. 


Sonutag den 12. d. Mts., 
von 2 


4 Uhr ab 
BAZAR 
Baterländ. Sranen» Bereins 

Mocker 


C ; 
im Garten (bei ſchlechtem Wetter im 4 
Saale) des 


Wiener Cafe. 
Concert | 


der Kapelle des Regiments Nr. 61. 


Verlosung u. s. w. er 
Eintritt 25 Pf. für Erwachſene, 
10 Pf. für Kinder. 
Um zahlreichen Beſuch bittet des 
guten Zweckes wegen herzlich 


der Vorſtand. 


(raplischer Yorein 
Sonntag den 18. Müguſt 1900 
im Viktoriagarten: 


Sommerfeſ, 


beſtehend in 


CONCERT 


und zahlreichen Arrangements. 
Volksbelustigungen aller Art. 


Verloſungen ꝛe. 


M. a. 
Schweine ⸗ u. Geflügel-Berlofung. 
Preis⸗Schiessen. 
Aufſteigen von Luftballons. 
Im kleinen Saale: 
* 


Neu! Nau! 
Wanderungen durch China 
2 und über den 
südafrikan. Kriegsschauplatz. 
Nach photographiſchen Aufnahmen. 


Bei Eintritt der Dunkelheit: 
Illumination des Gartens. 
Abends im Saale: 


= Tanz. = 
Anfang 4 Uhr Nachm. ö 
Eintritt pro Perſon 20 Pfg., E 
Kinder in Begleitung Erwachſener frei. 
Zu zahlreichem Beſuch ladet freund⸗ 


lichſt ein 
der Vorſtand. 


Lulkauer. Pau. 


Sonntag den 12. Anguſt er.: 


Militär-Goncert, 


ausgeführt 
vom Trompeterkorps des Kürraſſier⸗ 
Regiments Nr. 5. 
Aufang 5 Uhr. Entree 20 Pf. 
Nach dem Coucert: Tanz. 
Es ladet ergebenſt ein 


Heinemann. 


Schwarzbruen. 


Bu dem am Sonntag den 19. 1 
Auguſt d. Is. ſtattfindenden 4 


Schützeufeſt 


ladet ergebenſt ein ; 
Wendland, Gaſtwirth. 
Dauer des Schießens von 1—7 Uhr. 


. 
Ziegelwiese. 
Sonntag den 12. Anguſt er.: 

Schützenfeſt, 


wozu ergebenſt einladet 
Rose, Gaſtwirth. 


Jeden Sonntag: 


Tanzkränzehen. 


Es ladet freundlichſt ein 
Krampitz. 


’ Zäglicher Ralender: 2 


20 2122 


3 45 6 
9110111213 
Hierzu Beilage. 


— — 


in nordöſtlicher Richtung entflohen. Die briti⸗ 


Beilage zu Nr. 186 del „Thorner Preſſe“ 


Sonnabend den 11. Auguſt 1900. 


Zempelburg, 9. Auguſt. (Zwei Skelettfunde)] davongetragen. Der oſtpreußiſche Liebhaber hatte 
find hier, wie ſchon erwähnt, gemacht worden, ſeine Tänzerin jo jet an ſich gedrückt, daß ſelb 
der eine im April d. Js. der andere am 1. Auguſt. ein fonft als ziemlich ſolide bekanntes oſtpreußi⸗ 
Mit beiden beginnt ſich jetzt die Staatsauwalt⸗ſches Knochengerüſt mal nachgegeben hatte. — 
ſchaft eingehender zu beſchäftiaen. Am 4 d. Mts. Beim Kleinbahnbau in Pillkallen brach am 
iſt das im April gefundene Knochengerüſt auf An-] Montag eine gefährliche Arbeiterrovolte aus. 
weiſung der Staatsanwaltſchaft in Konitz aus- Unternehmer und Schachtmeiſter konnten ſich nur 
gegraben und iiber dieſen Fund eine Unterſuchung] durch ſchlennige Flucht retten. Die Gendarmerie 
eingeleitet worden. Der zweite, am 1. Auguſt d. ſtellte die Ordnung wieder her. Die Nädelsführer, 
Is. gemachte Fund iſt nun ebeufalls Gegenſtand] ſowie viele polniiche Arbeiter wurden entlaſſen. 


einer gerichtlichen Unterſuchung geworden. Vor⸗ 5 
fer bee Ni, 1 n Lokalnachrichten. 

guter Begleitung des Unterfuänngsriehterd, de ur Erinnerung. Am 11. Auguft 1778, vor 122 
Kreisphyſici und eines Gerichtsſchreibers nach ae wurde 3 Lauz bei Wittenberge in der 
Zempelburg zu einem Lokaltermin, bei dem die] Prieguitz der Turndater Friedrich Ludwig 
Fundſtelle einer geuauen Prüfung unterzogen und Jahn geboren. Er begaun in Berlin 1810 zur 
das Skelett unter Hinzuziehung des zuständigen Erzielung der Wehrhafligkeit der Jugend mit 
Knabenſchaaren ins Freie zu ziehen und gründete 


ren Nachrichten beſtätigen die erſten Ein⸗ 
drücke über die = ee 5 
platze haben die! j f 51, unbegrenzte Findigkeit und den neid un 
von a 8 eg die Tapferkeit, mit der alle jeine Operationen 
Engländer erzielt Lord Roberts telegraphirt ausgeführt wurden. Jedermann ſtimmt darin 
aus Prätoria vom 7. Auguſt: „Ich fürchte überein, daß Dewet ſtets nach den Prin⸗ 
daß die Garniſon von lande iner unter zipien der Ritterlichkeit gehandelt hat, gegen 
Oberſtleutnant Hoare nach zehntägigem die ſelbſt Methuen nichts einwenden kounte.“ 
bre de gefangen worden iſt. Als 
nd erfuhr, daß Jan Hamilton auf Provinzialuachrichten. 
e Gollub, 9. Auguſt. (Nichtauflöſung der 
Schmiede⸗, Schloſſer⸗ und Klempner⸗Innung.) 


Ruſtenberg vorrücke und er, Delarey, keine 
Es iſt Ausſicht vorhanden, daß unſere Schmiede⸗, 


nenen oe Baden⸗Powell gefangen an 

u, 10 wandte er ſich in aller Eile — er 5 

as Elandsriver. Jan Hamilton meldet, dad lebt ale ber eher Webb dice, Kreiswundarztes und einiger anderer Aerzte 

aß das Feuer aus der Richtung auf ſſeits beabſichtigten Auflöſung, ſondern nur einer | unterſucht wurde. Ueber 805 Be a 3 1811 den erſten Turnplatz auf der Hafenhaide. 

Elandsriver nachgelaſſen habe und Oberſt⸗ Umgeſtaltung ihrer Statuten unterworfen wird. eines Brunnens auf einer Vauſtelle gefundene] Später in Freyburg an der Unſtrut lebend, ſtarb 

le t 2 e Brieſen, 9. Au uſt. (Todesfall.) Heute ſtarb Skelett hat ſich der von der Staatsanwaltſchaft er am 15. Oktober 1852. 
an m . 4 1 plöglich am Herzichlage der zeit Jahrzehnten an zur 1 Such wan nn — 
erließ am 7. Ruſtenberg, die i S ir zi Arzt Dr. von Pokrzywnicki dahin ausgeſprochen, 3 

a h ber biefigen renne wirkende, air Eraieber daß es wahrscheinlich einer erwachſenen männ⸗ 1 Ans Nen e 

tigungen.) Herr kommandirender General 

v. Lentze fährt am Montag den 13. d. Mts. von 


„ner Krieg in Südafrika. 
uf dem füdafrikaniſchen Kriegsſchau⸗ 


Then Verluſte beziffern ſich auf etwa 25 Maun. 


Nach einem weiteren T 
Kom elegramm des 
8: marſchalls Roberts vom 8. Auguſt ſoll 


ie i 
ergeben hat, a won Harryſmith, die ſich 
haben. Die ax 4141 Buren beſtanden 
Ceylon geſchafft eiſten dovon werden nach E 
4 gerde und Ferner wurden mehr als 
große Mengen W. Vonvs weggenommen und 
Die Garniſon von Munition vernichtet. — 
Auſtrali von Elandsriver beſtand aus 
Carrington eri und Rhodeſiern. General 
Methuen, d raf zu ſpät ein. — General 
ir er mit Lord Kitchener gegen De⸗ 
mit einem = tte geftern früh ein Gefecht 
übe heile von Dewets Mannſchaften 
wurde von von Venterſtroom. Der Feind 
mit großereiner Reihe von Kopjes, die er 
trieben. Unfer bigteit gehalten hatte, ver⸗ 


ier Hin r Verluſt fi 
vier Offiziere RN Mann todt, 


—.— 5 > eneral Dewet urtheilt der Korre⸗ 

er „Daily Graphic“ in Prätoria 
en Ue erreſten „Ein Mann iſt unter ihnen 
niemand Fri der Burenarmeen), über den 
ral ode lerlei Anficht ſein kaun, Gene⸗ 
glänzender Nazenant Dewet. Schon ſein soll 
bereits mit 50 ö von Stormberg, als wir 


1 ei; 0 a in Bloemfontein deen ere e don drs brug In 
nr n abzufangen, giebt i ‚ ſeitigen Kreistheil von Kurzebrack bis zur Mewer 
d Be auf den Ramin 8510 00 Fähre fertiggeſtellt ſein wird, trotzdem jenjeits der 
ſcheuerals. Sei . } Weichſel, in der romantischen Schlucht von Warm⸗ 
weſtlichen Dita, ine Operationen in den hof, noch bedeutende Erdbewegungen vorzunehmen 
beſonders ten der Oranjefluß⸗Kolonie, ſind. Die landſchaftlich Schöne Schlucht von Warm⸗ 
und deren Zerſtüren gegen die Bahnlinie hof mit den ausgedehnten Obſiplantagen des 
dri 8 örung oberhalb * tad Herrn Gutsbeſitzers Fibelkorn wird, wie man 
rücken ſeinem Krie; rha roonſtads wohl ſchon heute annehmen darf, zur Zeit d 
nahmslos gütige 4 easruhm, feine aus⸗ Kirſchenblüte das Ziel zahlreicher Kleinbahnans⸗ 
Verwundeten und Gefamlung der Kranken, lügen werben. 
nitz : efaugenen feiner Huma⸗ Marienburg, 8, Auguſt. (Größere Gänſetraus⸗ ift 
ät das Siegel auf ; a i 
als ei rn ; r hat ſich wirklich porte) paſſiren jetzt täglich unſere Bahnſtation. 
ben aller d Seite erwieſen, und e "nach dem Beten weite oe Gehen 
en aller 3 a n 
daß er endlich . 110 die Enge ve 25 hoffen, waren dem Perſonenzuge nach Graudenz allein 8 
e getrieben iſt.“ 


och ſchmeichelhaſter ſprich er Wagen mit Gänjen angehängt, die Zahl der 


. x Perſonenwagen betrug nur 3. 
Er aus: „Es iſt eine Thatſache, daß lbing, 7. Auguſt. (Ein Tranergottesdienft) 
iſtian Dewet alle ſeine glänzenden 


wird am Tage der Beiſetzung der Leiche d 
treifzij f ; Königs Humbert in der hieſigen St. Nikolaikirche 
efüh auge mit weniger als 1500 Mann aus⸗ 

bak erk bat. Mit dieſer fliegenden Kolonne 


abgehalten. Bei dieſem Gottesdienft, der in eriter | bei Gumbinnen hat in dem bei der Zigennerin bes 
Line für die zur Beaufſichtigung der italienischen findlichen weißen Kinde, einem 4 bis 6 Jahre alten 
er Züge aufgehalt 8 Torpedoboote wie auch zur Beſatzung derſelben] durch Brandwunden entſtellten Mädchen, obwohl 
meileulau Provi en und demolirt oder herkommandirten italienischen Marine⸗Jngenienre, ſie binnen 14 Tagen ſchon zum zweiten Male, 
u Du 0 b antkolonnen abgeschnitten, Offiziere und Maunſchaften beſtimmt iſt. werden diesmal mit ihrem Manne und einem Söhnchen, 
Kor utzend Meilen Eiſenbahnſchienen "zer. auch die Spitzen der Behörden erwartet. in Lötzen erſchienen iſt, keine Aehnlichkeit mit 
und die rückwärtigen Verbind 5 5 Königsberg, 8. Auguſt. (Todesfall.) Herrſihrem vor zwei Jahren verſchwundenen zwei⸗ 
riten wochenlang unterbroch ungen Der Sanitätsrath Dr. R. Kaulbars ift plötzlich infolge jährigen Töchterchen zu entdecken vermocht. Das 
Hilfe RE 9 rochen und mit eines Schlagaufalles in Saßnitz auf Rügen ge⸗ Kind kann ſich ebenfalls auf nichts beſinnen. — 
Ebene kleinen Kommandos unter feinem ſtorben. Auf der hieſigen Univerſität vorgebildet, | Beim Tauze auf einem Erntefeſte in dem Dorfe 
daten nicht weniger als 1300 britiſche Sol⸗ 
Buren > Gefangene zum Hauptquartier der 
u Oſt⸗Trausvaal geſandt. Alle ſpäte⸗ 


Truppen Baden⸗ 4 ühren dt 5 
ewet ei eg 1 Ha ee en wee ee lichen Perſon augehöre. In Verbindung mit 
Kitchener befindet fi > Neumark, 6. Auguſt. (Die Kneipp'ſche Waffer- dieſem Skelett wird unn vielfach gebracht der vor 
indet ſich auf dem Marſche, um te; ißt in di Sai is 50 oder 60 Jahren hierſelbſt verſchwundene 165 a = 
ethuen auf heilanſtalt des Dr. Nelke) ift in dieſer Salſon bis |. DDer DD Ager Sch Danzig über Graudenz nach Thorn, um am 14, hier⸗ 
Üfer d zuſuchen, welcher am rechten zum 1. Auguſt von 160 Kurgäſten beſucht, davon Töpfermeiſter Jakob Sz ezerski lauch Schleſter ger] ſelbſt dem Brigade⸗Exerzieren der 35. Kavallerie⸗ 
es Vaalfluſſes offenbar mit Dewets 110 auswärtigen. nannt). Der hieſige Maurermeister. Szlezerski Brigade und am 15. dem Negiments⸗Exerzieren 
Vorhut zuſammengeſtoßen iſt, da Kitchener t. Aus dem Kreiſe Culm, 9. Auguſt. (Einen hat — wie erzählt wird — bei 8 8915 Poli- der Jufanterie⸗Regimenter Nr. 21 und 61 beizu⸗ 
Dienſtag früh Melh ii zr „ Honigmarkt) veranſtaltet der Kreisverbaud des ei zu Protokoll gegeben, daß ſeines Vaters Bruder, wohnen. Von Thorn begiebt ſich der Herr Korbs⸗ 
gr ) Methueuns Geſchütze gehört hat. 8 S Jakob Sz., etwa vor 60 Jahren, in Arbeit ſtehend 5 15 f : 
Ein weite alten Culmer Landes am Sonnabend den 11. d. Je g chwunden fei. Die Nach⸗ kommandeur nach Gruppe, wird dort dem Regi⸗ 
die Buren res Telegramm bekundet, daß Mts. im Scheidler'ſchen Lokale in Culm. Im bei Juden, plötzlich At dien en fal d Funde ments⸗Exerzieren der Jufauterie⸗Negimenter Nr. 
Berichte; jetzt Prätoria bedrohen. Der Anſchluß daran findet eine Generalperſammlung richt. daß man die Herkunft dieſer auffa wird in der] 15, und 176 beiwohnen und kehrt abends nach 
zerichterſtatter des Daily Chroniele“ in ſämmtlicher Bienenzüchter des alten Eulmer einer näheren W in der] Danzig zurück. 
Prätoria meldet, es je Landes ſtatt. Die Veſucher der Ausiteflung er-| Bevölkerung mit Fall t die Aufklärung noth - (Verſetzung) An Stelle des Herin Ne 
regeln zur Verproviautir Stad halten eine Broſchüre über die Verwen- werden. Eu Fall iſt die Aufklärung nothe| giermmgs- und Medizinalraths Dr. Diekrichs, der 
wendig, d iautirung der Stadt noth⸗ dung des Honigs im Haushalt koſtenlos. wendig und von Nußen . 5 „nach kurzer Amtsthätigkeit in Marienwerder bes 
ird 0, da alle Züge beſtändig angegriffen Konitz, 9. Anguſt. (Verſchiedenes.) Für das. Gneſen, 8. Auguſt. . 57 5 HOPE, kanntlich als Hilfsarbeiter in das Kultus⸗ 
en. Die Blätter berichten aus Prätoria, Grabdenkmal des ermordeten Ernſt Winter joll,| liche That ereignete ſich Beate um PR en minifterium berufen wurde, ift Herr Sanuitäts⸗ 
uren mit zwei Geſchützen ſeien 80 wie die „Danz. Allg. Ztg.“ erfährt, ein Preisaus⸗ in dem nahe bei Gnejen gelegenen Dorfe Dora. rath Dr. von Hake in Wittenberg zum Regierungs⸗ 
nördlich 5 ſchreiben erlaſſen werden. Die Nachricht, daß das | Der Ziegler Franz Wolinski daſelbſt hat nämlich und Medizinaſrath ernaunt und bereits in das 
Ad von der Stadt aufgetaucht Denkmal ſchon bei einer Danziger Firma in Ars ſeinen Vater, den Altſitzer Stanislaus Wolinski, Regierungs⸗Kollegium in Marienwerder eingeführt 
en engliſchen Vorpoſten in Be⸗ beit ſei, ſcheint ſich demnach nicht zu beftätigen. erſchoſſen. Schon ſeit langer Zeit lebten beide in worden. 
g gekommen. Man befürchtet, daß Geſtern Nachmittag ſchlugen dem „Kon. Tabl.“ Aufrieden, In der verfloſſenen Nacht hatte der — (Ordensverleihung) Herrn Ritterauts— 
e Buren in Prätoria di ückenden zufolge zwei auswärtige Haudwerksburſchen ohne Vater mit Uuterſtützung anderer Perſonen den] gefiger von Körber⸗Gr.⸗Plowenz if in Aner⸗ 
= ütoria e aurückenden jede Veranlaſſung, indem fie ausriefen: „Die Sohn darau verhindert, die bereits verpfäudeten keunung ſeiner Verdienſte um die Erbauung des 
maudos unterſtützen würden. Juden müſſen raus!“, ein großes Schaufenfter [Pferde wieder in Beſitz zu nehmen. Der Sohn ge⸗ Bethauſes in Gr.⸗Plowenz der Rothe Adlerord 
m Südo ra iſt Geueral iſchen Kaufmann Sally Bluhm am |xieth hierüber derartig in Wut, daß er mit feinem 11 N ) erorden 
2 ſten von Prätoria ift General} bei dem jüdischen Kauf y Bluh 7 4. Klaſſe verliehen worden 
ler jetzt vor Amersfoort eingetroffen. Markte mit Stöcken ein. Die Exzedenten wurden | Pater ſich herumſchlng und ſchließlich auf letzteren“ . (Perſonalien Krei 
Er vertrieb den von Chriſtian Botha ge⸗ durch Hinzugeeilte Wolizeibenmten verhaftet. — [3 Schüſſe aus einem Revolver abfenerte und da⸗ ven aus dem Kreiſe 
führten den von E 15 bo ſturk Zu dem Streitfalle zwiſchen dem Bürgermeiſter] durch den alten Maun ſofort tödtete. Der Thäter 
war, v Feind, der vier Kommando ſtark Deditius und dem Oberlehrer Hoffrichter, welche] befindet ſich bereits hinter Schloß und Riegel. 
ar, von einer feſten Stellung auf einem |fich gegenſeitig wegen Beleidigung verklagt haben, Poſen, 9. Auguſt. (Am Hitzſchlage geitorben) iſt 
Hüge „Kopjes Kraal genannt. — Des ſſtellt das „Kon. Tgbl.“ feſt, daß ein Antrag des geſtern der hier zur Uebung eingezogene Leutnant 
weiteren meldet die „Times“ aus Amers⸗ Herrn Deditins auf Erhebung der öffentlichen An⸗ der ReſervevomGrenadier⸗Regiment Herr Gruben⸗ 
fort, der Vormarſch Bullers ſei ungehindert klage durch die Staatsauwaltſchaft abgewieſen ingenieur Wolff aus Schoenebeck a. E. Herr W. 
geweſen. Die Buren ſei worden iſt, weil ſich die Beſchuldigungen als un⸗ war am Vormittag auf dem Marſche ſchwer er⸗ 
0 vahr herausgeſtellt haben. Der Herr Regierungs⸗ krankt; er wurde ſofort nach dem Garniſonlazare 
uren ſeien aus dem Gefecht]! ihr herausgeſtellt haben. Der Herr Regierungs⸗ krankt de ſofort nach dem Garniſonlazareth 
präſident hat ſeinerſeits keinen Strafautrag ge⸗ gebracht, wo alles mögliche verſucht wurde, ihn 
ſtellt oder ſich dem Ankrage des Herrn Dediting am Leben zu erhalten; indeß vergebens: am Abend 
angeſchloſſen. Die Privatklage des Herrn Hoff⸗ gab er ſeinen Geiſt auf. Die Leiche wird morgen 
richter gegen Herrn Deditius wird in nächſter zur Ueberführung nach feiner Heimat mit mili⸗ 
Zeit zur Verhandlung kommen. — Ein Beſchluß, täriſchen Ehren zum Bahuhofe gebracht. 
eine Auleihe von 30 000 bis 40 000 Mk. zur Deckung 


Der Beſitzer Laaſa in Abbau Dameran bei 
Konitz fand am Sonntag auf ſeinem Terrain einen] M 
dem Verenden nahen Hirſchbullen, dem eine Kugel 
den Schädel zerſchmettert hatte. Aus Mitleld 
ſchnitt er ihm die Kehle durch und ſchaffte ihn 
nach ſeiner Wohnung. Förſter erfuhren von dieſem 
Vorfall und hielten ſofort bei ihm Hausſuchung 
ab. Der ſchon abgehäutete Hirſch, der das reſpek⸗ 
table Gewicht von 429 Pfund hatte, wurde dabei 
vorgefunden. Die Sache wird jetzt noch ein un⸗ 
angenehmes gerichtliches Nachſpiel für den Be⸗ 
ſitzer haben. — Eine Ausſtellung alter Drucke ver⸗ 
auſtaltete dieſer Tage in Danzig der dortige 
Ortsverein des deutſchen Buchdruckergehilfen⸗Ver⸗ 
eins, welche ſehr rege beſucht war. Das ſtädti⸗ 
ſche Archiv hatte ſeine koſtbarſten Schätze zur 
Verfügung geſtellt. u. a. den älteſten Danziger 
Druck, von einem „fahrenden“ Buchdrucker Konrad 
Baumgarten 1495 Arendt: das wohlerhaltene 
Fragment eines Ablaßbriefes aus dem Jahre 


— (Aus Anlaß der bevorftehenden 
Truppen ⸗Eingnartierungen) in den 
Manövergebieten find die Polizeibehörden in 
Preußen von den zuſtändigen Miniſtern ernent 
darauf hingewieſen worden, daß alljährlich wehrend 
der Herbſtübungen oder kurz nach denſelben in der 
Armee Fälle von auſteckenden Krankheiten, nament⸗ 
lich Uunterleibstyphus und Ruhr, auftreten, für 
deren Eutſtehung die Eiuſchleppung aus der Zivil⸗ 
bevölkerung als Urſache angejehen werden muß. 
Den Sanitätsbehörden iſt deshalb I allenthalben 
ur Pflicht gemacht worden, von jedem Fall einer 
Erkrankung an Typhus oder Typhusverdacht, Ruhr 
ꝛc. unter Angabe der Wohnung des Patienten und 
des Beginns der Krankheit ungeſäumt bei der zu⸗ 
ftändigen Polizeibehörde bezw. dem Laudtraths⸗ 
amte Anzeige zu eritatten. Wo in einem Hanfe die 
Möglichkeit der Verbreitung einer aufteckenden 
Kraukheit vorliegt, dort findet eine Einquartierung 
nicht ſtatt. Wenn es die Umſtäude erfordern, 
1 die Truppen von ganzen Ortſchaften fern⸗ 

ehalten. 

’ ee Bisnipltnarfammern beim Militär.) 
Die nene Militär⸗Strafgerichtsorduung wird am 
1. Oktober in kraft treten. Mit dieſem Zeit⸗ 
punkte treten auch die Militärbeamten⸗ 
Disziplinarkammern in Thätigkeit. Es werden 
vorläufig vier ſolcher Kammern gebildet, und zwar 
in. Danzig, Berlin, Hannover und Karlsruhe. 
Die Disziplinarkammer in Dauzig wird für das 
17., das J., 2. und 5. Armeekorps zuſtändig fein. 

„ Steuerjetretäre) Die den Land⸗ 
räthen als Vorſitzeuden der Einkommenſteuer⸗Ver⸗ 
anlagungskommiſſiouen beigegebeuen Steuerſekre⸗ 
täre und Superunmerare durften bisher nur in 
Stenerangelegeuheiten beſchäftigt werden. Wegen 
der hieraus ſtellenweiſe entſtandenen Unzuträg⸗ 
lichkeiten hat der Miniſter des Innern in Er⸗ 
wägung gezogen, dieſe Beamten künftig auch zu 
anderen Dienſtgeſchäften heranzuziehen. 

— ( Normativbeſtimmungen über 
Einrichtung und Betrieb der Schlächte⸗ 
deie n) hat der Herr Regierungspräſident in 
Marienwerder erlaſſen, weil der Befund der 
Schlächtereien bei vorgenommenen Reviſionen bis⸗ 
her unbefriedigend geweſen iſt. Dieſe Beſtimmungen, 
welche hauptſächlich die Mindeſtforderungen inbe⸗ 
zug auf Hygiene und Sauberkeit betreffen, können 
bei den Landrathsämtern, Gewerbeinſpektoren und 
Ortspolizeibehörden eingeſehen werden. Schlächte⸗ 
reien, welche den Anforderungen nicht genügen, 
können durch polizeiliche Zwaugsmaßregeln in 
einen entſprechenden Zuſtand verſetzt werden. 


aber eine andere Richtung erhielt. Der S 
ging los, und der Füſtlier Kus erhielt eine au 


® „April bei Hartneck gefallen 
. Ds ek des Innern, an welches die 


hat er als praktiſcher Arzt 32 Jahre hindurch in S. bei Til it nahm ein Kutſcher ſeine „Marjell“ 
unjerer Stadt gewirkt und gehörte u. a. dem ſſo herzhaft in den Arm, daß fie ſich laut auf. 
en 2 Königsberger Muſikvereins am. rien von ihrem feurigen Verehrer losmachte. 
Er hat ein er von nur 56 Jahren erreicht. Das Mädchen hatte einen Schulterknochenbruch 


— (Die Ausgaben der neuen Brief⸗ 
marken zu drei Mark) iſt nunmehr bei den 
Poſtanſtalten erfolgt. Die neue Marke iſt in 
Kupferdruck in Bogen ‚gi je 20 Stick in der 
chalkographiſchen Abthei ung der Reichsdruckerei 
unter Leitung von Geh. Rath Prof. Wilhelm 
Röſe hergeſtellt. Mehr breit als hoch, iſt inner⸗ 
halb eines breiten Rahmens das Bild Papes, die 
Euthüllung des Denkmals Wilhelms des Großen 
in Berlin, wiedergegeben. Deutlich tritt die 
Figur des Kaiſers auf dem kleinen Bilde hervor. 
Unter dem Bilde ſteht die Juſchrift: 1797 — 22. 
März — 1897. Die Farbe der Marke iſt violett. 
Abgeſehen von den Kolonialmarken, ſteht jetzt nur 
noch die Ausgabe der Briefmarke zu 5 Mark von 
den neuen Werthzeichen aus. Deren Erſcheinen 
iſt Anfang September zu erwarten. ; f 

— ÜAnſichtspoſtkarten⸗Statiſtik.) Die 
bei den Poſtauſtalten aufgegebenen Auſichtspoſt⸗ 
karten ſollen auf Anordnung der oberſten Behörde 
in dieſem Jahre während ſieben Tage gezählt 
werden, und zwar im Monat Auguſt im Auſchluß 
an die allgemeine Brieſzählung. Unter Anſichts⸗ 
u. ſ. w. Karten find alle Poſtkarten und die als 

Druckſache“ verſandten offenen Karten zu ver ⸗ 
ſtehen, die entweder mit bildlichen Darſtellungen 
verſehen oder mit Sinnſprüchen, Gedichten u. ſ. w. 
bedruckt ſind. Bei der großen Verſendung von An⸗ 
ſichtspoſtkarten dürfte für das geſammte Reichs⸗ 
poſtgebiet eine gewaltige Stückzahl dabei ermittelt 
werden. 

— (Roggen und Haferankäufe der 
Propiantämter.) Die landwirthſchaftlichen 
Vereine find von der Landwirthſchaftskammer für 
die Provinz Weſtpreußen darauf aufmerkſam 
gemacht worden, daß unmittelbar nach der Ernte 
vom Proviantamte in Danzig mit dem Ankauf von 
Roggen für die Magazine in Danzig und von 
Hafer für die Magazine zu Danzig, Laugfuhr und 
Pr.⸗Stargard begonnen wird. Dieſer Ankauf 
dauert vorausſichtlich den ganzen Herbſt und 
Winter hindurch, ebenſo wird Hen und Stroh faſt 
fortwährend angekauft. Das Proviantamt Danzig 
iſt bereit, den Landwirthen über Preiſe und 
ieferungsbedingungen auf Wnuſch jederzeit Aus⸗ 

unft zu ertheilen. . 

R a beiln ug.) Die Kommiſſion ſchätzte 
in der Sitzung am 8. d. Mts. die Chauſſeeuteu⸗ 
ſilien und das Mobiliar. Die Grundſtücke des 
Kreiſes werden nach örtlicher Beſichtigung ge⸗ 
ſchätzt, und zwar am 9. Auguſt die Grundſtücke 
in Gramtſchen, Dt.⸗Rogau, Brzeczuo und Mocker, 
am 15. Auguſt in Gr.⸗Böſendorf, Lubianken und 
Korryt, am 22. Auguſt in Kuczwally, Sternberg, 
Grzywug, Kunzendorf, Pluskowenz und Culmſee. 

„— Eine beſchräunkte Submiſſion) zur 
Lieferung einer Umgitterung (100 laufende Meter), 
eines zweiflügligen und eines einflügligen Thores 
für die Hauptfenerwache fand geſtern Vormittag 
ſtatt, in welcher folgende Gebote feſtgeſtellt 
wurden: Schloſſermeiſter Marquardt 11,16 Mk. 
für 100 laufende Meter Gitter, 142 Mk. 80 Pf. 
für ein zweiflügliges und 67 Mk. für ein ein⸗ 
flügliges Thor; Schloſſermeiſter Lehmann 13,50 
Mark, 154,25 Mk., 75 Mk.; Schloſſermeiſter Doehn 
10,40 Mk., 180 Mk., 75 Mk.; Schloſſermeiſter 
Thomas 16 Mk., 180 Mk., 70 Mk.; Schloſſer⸗ 
meiſter Dietrich 12,50 Mk., 90 Mk., 36 Mk.; 
Schloiiermeitter Labes 11,99 Mk. 165 Mk., © 

ark. 

— Der Monat der Steruſchnuppen) 
iſt der Auguſt. Die Auguſt⸗Meteore gehören zum 
größten Theile dem alle Jahre zu derſelben Zeit 
wiederkehrenden Schwarm der Perſeiden an, 
welcher vorzüglich in den Nächten zwiſchen dem 
8. und 12. Auguſt thätig iſt. Der Auguſt beſitzt 
noch eine andere bemerkenswerthe Eigenſchaft, er 
verwandelt den ſommerlichen Charakter des 
Sternenhimmels in einen herbſtlichen. Die 
Mitternachtsdämmerung, welche am Ende des 
Mai beginnt, hat jetzt ihr Ende erreicht, da das 
Tagesgeſtirn ſeit dem 21. Juni (Sommers Anfang) 
wieder einen nach Süden zu gerichteten Weg 
nimmt und ſich dem Aequator jest ſoweit genähert 
hat, daß es um Mitternacht tief unter dem 
Horizont ſteht und eine Beleuchtung der oberen 
Atmoſphärenſchichten nicht mehr möglich iſt. 
Das Himmelsgewölbe nimmt daun eiue tief⸗ 
ſchwarze Färbung au, und auch die ſchwächſten 
Sternchen, welche ſich in den vergangenen Mo⸗ 
naten vergeblich abgemüht hatten, das matte 
Dunkel zu durchbrechen, blitzen wieder auf und 
lafien die Stellung der einzelnen Sternbilder 
ſcharf hervortreten. 


— (Bon der Weichſel.) Waſſerſtand der 
Weichſel bei Thorn am 10. Auguſt früh 0,50 Mtr. 

Windrichtung: W. Angekommen: Dampfer, Thorn“, 
Kapitän Witt, mit 800 Ztr. div. Gütern von 
Danzig, Dampfer „Graudenz“, Kapitän Geiſeler, 
mit 1900 Str. div Gütern von Danzig, ſowie die 
Kähne der Schiffer F. Gorzka und J. Kotowski 
mit je 2000 Ztr. div. Gütern pon Dauzig nach 
Warſchau, J. Wozikowski mit 1100 Ztr. E. Witt 
mit 1100 Ztr. nud H. Witt mit 1200 Ztr. Kleie 
von Warſchau, J. Blachowski mit 3000 Ziegeln 
von Antoniewo. Ferner find angekommen: Endel- 
mann und Salmaun mit je 3 Traften Rundholz 
von Rußland nach Schulitz, Landau mit einer 
Trafte Rundholz und Schwellen von Rußland 
nach Schulitz, Kiehl mit 2 Traften Mauerlatten 
von Rußland (1 nach Culm und 1 nach Graudenz). 


u Mocker, 10. Auguſt. (Der Zweigverein 
Mocker des vaterläudiſchen Frauen⸗Vereius) feiert 
am Sonntag den 12. d. Mis. von 3 Uhr ab im 
Wiener Café ſein Jahresfeſt, verbunden ee 
Gartenkonzert, Berlojung, Bazar. Es 2 — 
bereitungen getroffen, den Beſuchern den ufen 4 
halt ſo angenehm als möglich zu geſtalten. Für 
gute Speiſen und Getränke iſt reichlich geſorgt. 
Es wäre dem Verein, welcher gegenüber der 
roßen Armuth in unſerem Orte beſonders ſchwere 
Mlugaben zu erfüllen hat, denen er vorläufig 
durch Anſtellung von 2 Diakoniſſen für Armen-, 
Krauken⸗ und Kleinkinderpflege, ſowie durch 
Unterſtütznug von Lebensmitteln, Kohlen und 
Geld genügt, ſehr zu wünſchen, daß feine Haupt⸗ 
einnahmegnelle aus dem Bazar auch in dieſem 
Jahre reichlich ſtrömen möchte. 

Thorn.⸗Papau, 9. Auguſt. (Die Rechuung der 
Gemeinde für 1899) iſt in Einnahme auf 
3085,63 Mk., in Ausgabe auf 3157,45 Mk. und im 
Vorſchuß auf 71,82 Mk. feſtgeſtellt. 

F. Thorner Stadtniederung, 9. Auguſt. (Ver⸗ 
haudlungen der Militärvereine.) Am Sonntag 
den 12. d. Mts. nachmittags 5 Uhr hält der 
Kriegerverein der Thoruer Stadtniederung beim 
Gaſtwirth Janke⸗Gurske eine Sitzung ab. Eine 
halbe Stunde vorher iſt Vorſtandsſitzung. Auf 
der Tagesordnung ſtehen folgende Punkte: 1. 
Feſtſtellung der Zahl der Kameraden, welche am 
Bezirksfeſte in Thorn teilnehmen. 2. Besprechung 
über das Sedaufeſt. 3. Einziehung von Beiträgen. 
— Desgleichen hält am genannten Tage um 5 
Uhr der Landwehrverein der Thorner Stadt⸗ 
niederung eine Sitzung im Oberkruge in Benfan 
ab. Die Tagesorduuug iſt dieſelbe. 


Mannigfaltiges. 

(Die neueſte Erfindung im 
Fernſprechweſen), der Telephonograph, 
hat die Aufmerkſamkeit des Kaiſers erregt, 
und im nächſten Monat dürfte der neue 
Apparat dem Mouarchen im Schloſſe vor⸗ 
geführt werden. Der Telephonograph bildet, 
wie der Name ſchon beſagt, eine Ver⸗ 
einigung des Telephons mit einem Phono⸗ 
graphen und wird z. Z. in der Fabrik der Aktien⸗ 
geſellſchaft Mix u. Geneſt hergeſtellt. Durch 
die Einfügung einer empfindlichen Walze in den 
Sprechkaſten ſoll es ermöglicht werden, ſolchen 
Fernſprechtheilnehmern, die nicht immer in 
der Lage find, den Apparat überwachen zu 
laſſen, auch in ihrer Abweſenheit dieſe Mit⸗ 
theilungen zukommen zu laſſen. Die Phono⸗ 
graphenwalze iſt derartig beſchaffen und wird 
ſo angebracht, daß ſie zu jeder Zeit mittelſt 
Hebeldruckes ein⸗ und ausgeſchaltet werden 
kann. Verläßt der Theiluehmer feine Woh⸗ 
nung, ſo ſetzt er den Phonographen ein, wo⸗ 
durch auch der Fernſprechapparat eingeſchaltet 
wird. Der Anrufende ſpricht von feiner An⸗ 
ſchlußſtelle nun genau ſo, als ob Theilnehmer am 
Apparat ſtehe, und die Walze, die durch den 
elektriſchen Strom in Bewegung geſetzt wird, 
nimmt dieſe Mittheilung auf. Sobald der 
Theilnehmer uach Hauſe kommt, ſetzt er die 
Kurbel des Sprechkaſtens in Bewegung, und 
der Phonograph tritt in Thätigkiet. Durch 
die Hörmuſchel des erſteren vernimmt man 


dem Phonographen 


klar und deutlich jedes einzelne Wort, 
anvertraut 


das 
worden iſt. 


Die bisher mit dem Telephonographen ge⸗ 
machten Verſuche, die jedoch noch fortgeſetzt 


werden, haben ein 
ſultat ergeben. 
(Eine Art Militärmode) kommt 
gegenwärtig in Berlin in Aufnahme und 
breitet ſich immer mehr aus. Dazu trägt 
der Krieg in China natürlich nicht zum 
geringſten Theile bei. 
gelieferten Khaki⸗Stoffe werden außerordentlich 
viel auch für die Bekleidung im allgemeinen 
gebraucht. Zunächſt ſind es unſere Turner, 
die ſich damit bekleidet haben. 
ſich zum großen Theile eine ganz neue 
Uniform zugelegt, welche aus der Litewka, 
wie ſie die Soldaten tragen, und den 
charakteriſtiſchen weißen Hoſen beſteht; dazu 
kommt ein rother Beſatz. Außerdem kommen 
Joppen mit anliegenden Kragen in Auf⸗ 
nahme, die ebenfalls der Bekleidung, wie ſie 
das Militär hat, ſehr ähneln. Die Knaben⸗ 
anzüge find in derſelben Weiſe mit rothem 
Beſatz geſchmückt, wie die Uniform der 
Chinakrieger. Auch die Hutformen mit auf⸗ 
geklappter Krempe werden jetzt ſchon häufig 
gelragen. Man ſtellt jetzt auch Strand⸗ 
anzüge aus Khaki⸗Stoff her, die kaum die 
Hälfte von dem koſten, was bisher für 
Strandanzüge gezahlt wurde. 
(Verurtheilung.) Ein Metzger⸗ 
meiſter und deſſen Vater aus Kreuznach 
wurden am Montag von der Strafkammer 
zu Koblenz auf Grund des Nahrungsmittel 
geſetzes zu je drei Monaten Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. Sie hatten zur Erhaltung der 
rothen Farbe dem Hackfleiſch ſchwefelſaures 
Natron (Konſerveſalz) zugeſetzt, und zwar, 
wie der Gerichtschemiker Dr. Stern feſt⸗ 
ſtellte, in einer Menge von 0,3 Proz. Das 
Reichsgeſundheitsamt hat den Genuß und 
Zuſatz dieſes Konſervirungsmittels für ge⸗ 
ſundheitsſchädlich erklärt, und die königliche 
Regierung zu Kobleuz hatte auf Grund eines 
Gutachtens des Medizinalkollegiums den 
Zuſatz von Konſerveſalz durch Polizeiverord⸗ 
nung bei Androhung von Strafe unterſagt. 


durchaus güuſtiges Re⸗ 


—— nn een 
Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
r.: O—aàu'... ̃—— ͤ ß—..—.—.—.— 
Amtliche — ar" der Danziger Produtten⸗ 


örſe 
vom Donnerſtag den 9. Auguſt 1900. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſgaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Nilogr. 
inläud. roth 774—783 Gr. 148—151 Mk., 
tranſito roth 788 Gr. 128 Mk. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr, ver 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 744 
bis 759 Gr. 130—131 Mk., tranſito feinkörnig 
723—734 Gr. 92 Mk. 3 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 713—743 Gr. 144—146'|, Mk. 

Rübſen per Tonne von 1000 Kiloar. inländ. 


ter⸗ 235—242 Mk. 2 
Raps per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
Weizen- 4.004,35 Mk., 

Mk. wo 


Winter 230—249 
Kleie per 50 Kilogr. 
Noggeu⸗ 4.25—4,42½ 


Hamburg, 9. Auguſt. 
61. — Kaffee behauptet, Umſatz 3000 Sack. 


Petroleum feit, Standar : 2.50. 
Wetter: bewölkt. dard white loko 


11. Auguſt: Sonu.⸗Aufgang 4.36 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 7.32 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 7.22 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 5.22 Uhr. 
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3 Herren⸗Anzüge 


nach Maaß, von 24 Mark an, 
bei Stofflieferung von 10 Mk. an, 
fertigt ſauber und gutſitzend 
F. Stahnke, 
Schneidermeiſter, 
jetzt Araberſtraße 5. 
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—— : 
Böttger 5 Ratten⸗Cod 
ur vollſtändigen Ausrottung aller Ratten, gift 
i für Menſchen und Hausthiere, à 50 Pig 
und 1 Mk. zu haben nur in 
der Königlichen Apotheke A. Pardon: 
Annen⸗ Apotheke und Raths, 
Apotheke in Thorn. 


Mit der Wirkung des von Ihnen 
bezogenen Ratten⸗Tod war ich ſehr 
zufrieden. Ich fand nach dem erſten 
Legen 18 Ratten todt vor und kann 
ich daſſelbe jedermann beſtens empfehlen. 

Schweinfurt, 11. Febr. 1899. 

L. Kress, Mollerei. 


Friſch gebrannten 


Stückkalk 


empfiehlt billigſt 
Gustav Ackermann, horn. 
2 


3 möbl. Zimm. m. Burſchengel. 
verſetzungsh. z. v. Gerſtenſtr. 19, 1. 


Ehütinger 


; BEE Etablifement erften Ranges. 


ur 


Zweiggeschäft : 
Wien I, Kürntnerstr. 26. , . 
Prospekte, Schriftproben, Referenzen etc. gratis und franko. 
schönste und sauberste Schrift. 
(Rek. I2 Buchstaben in der Sekunde). 
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zu 
O70 verschiedene Schriftarten, 
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cherei und dem. A 


— Hoflieferanten. — 
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22 


Berlin SW. 19. 


Druck und Verlag von C. 


aſcherei Königſee. 
ul vorzüglice Feifungen. "BE 3 
Neue reichhaltige Auswahl hochmoberner Farben. 


Annahmestelle 
5 und Mufter bei: 


888880 


Beste und leistungsfähigste amerikanische Sg 


Schnell- Schreibmaschine. 


Eleganteste, jederzeit sofort veränderliche Schrift, — Für alle Sprachen. 


Alleinverkauf für Deutschland, Oesterreich, Schweiz: 
Ferdinand Schrey, 
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— Mäßige Preiſe. N 
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Zweiggeschüft: 
Basel, Steinenthorstr. 16. 


2 
— Grösste Schnelligkeit 
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Dombrowski in Thorn. 


Die den Chinatruppen] H 


Sie haben] B 


Rüböl feſt, loko | ich 


e KET's Stoffwäseh 
rauen I 


Billig, praktisch, 


5 ! von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. a 1 * 
RW: im Gebrauch fe J äusserst vortheilhaft, & 4 
Diese Handelsmarke — trägt jedes Staecr 
Vorrätbig in Thorn bei: F. Menzel. 6 


is Man hüte sich vor Nachahmungen, weiche mit 
ahnlichen Etiketten, in ähnlichen Verpackungen 
und grösstontheils auch unter denselben Benennungen 
angeboten werden, 
drücklich 


echte Wäsche von Mey & Edlich. 


Thorner Marktpreiſe 


vom Freitag, 10. Auguſt. 


niedr.] höchſt. 
Benennung reis. 
4121412 
Weizen . 100 Kilo 14 | 60 
Ta EEE „ 12 8013 50 
C = 12 6013 
6 „ 113113 
Stroh (Richt⸗ ). 5 4150 
FFC 8 50 
Koch⸗Erbſen 1 — 
Kartoffeln 60 Kilo 189 
Weizenmehl 5 — 
Broßenmebi SER 5 = — 
7777. · „ 50 
Nindfleiſch von der Keule [1 Ki — 
Bauchfleiſc ch. An — 


Kalbfleiſc . . 


5 
6 7 
15 16 
1 2 
1 1 
1 5 
Bi, — 1 
Schweinefleiſch h 4 

Hammelfleiih.. . . .. 8 1 10 1 
Geräncherter Speck. = 1/50] 1 
A 8 140 — 
. 101 2 

Her A hock! 2 
Frede. & Lrolod:ı BNEEeR 
N fe leo! 
Bein „„ „ „ 160 — 
Schleie 2 ar „ 171801 1 
echte x 3 „ 180 1 
arguſ chen „ 180 1 
Barſ che 1901 — 
Bauder — 11201 1 
Farpfenm 0 » 11601 — 
Be 333 „ 460 — 
eißſiſche PR A — 1151 — 
Milch. II Liter — 12 — 
Petroleum 222 .— 
Spend Eee a 11301 — 

9 ente „ ( —130—1— 


Der Markt war mit allem ſehr ant beſchickt 


Es koſteten: Kohlrabi 25—30 Pf. pro 
Mandel, Rothkohl 15—25 Pf. pro Kopf, 
Blumenkohl 10—40 Pf. pro Kopf, Wirſingkohl 
5—10 Pf. pro Kopf, Weißkohl 10—20 Pf. pro Kopf, 
Halat 10 Pf. pro 3 Kopf, Schnittlauch — Pf. pro 
Bund, Radieschen — Pf. pro — Bund, Spinat 
15 Pf. pro Pfund, Peterſilie 5 Pf. pro Pack, 
Zwiebeln 15— 20 Pf. pro Kilo, Mohrriben 15 —20 
Pf. pro Kilo, Sellerie 5—10 Pfeunig pro Knolle, 
Rettig 10 Pf. pro 3 Stck., Schooten 20—35 Pf. 
pro Pfd., Stachelbeeren 20 Pf. pro Pfd., 
Johannisbeeren — Pf. pro Pfd., Himbeeren 
— Pf. pro Pfd., grüne Bohnen 10-15 Pf. pro 
Pfd., Wachsbohnen 20 Pf. pro Pfd., Gurken 
150,60 Mk. pro Mol, Aepfel 10—25 Pf. 
pro Pfd., Kirſchen 20 Pf. pro Pfd., 
Birnen 10—40 Pf. pro Pfd., Pilze 10—15 Pf. 
pro Näpfchen, Pflaumen 25—30 Pf. pro Pfd., 
Gäuſe 250-400 Mk. pro Stück, 
Enten 2,00 bis 3,50 Mk. pro Paar, Hühner, 
1,00 bis 1,50 Mk. pro Stück, junge 0,80 bis 1.20 
Mk. pro Paar, Tauben 60—70 Pf. pro Paar. 


Der „Deutſche Radfahrer ⸗ Bund“ ſchreibt in 
ſeiner Nummer vom 23. Mai 1899: 

Jeder Radfahrer wird uach längerem Fahren 
ſchon des öfteren eine gewiſſe Trockenheit in dem 
Halie verſpürt haben, gegen welchen Uebelſta 
18 3. 3. noch kein wahrrs, 


3. 3. D agen 
Mittel zu haben war. Hier hilft eine kürzlich 
durch die Firma Martin Eck, Fabrik hygieniſcher 
Präparate, Oberurſel⸗Frankfurt a. M. vertriebene 
Erfindung, Apotheker Albrechts Aepfelſäure⸗ 
Paſtillen, in wunderbarer Weiſe ab. Ein eklatan⸗ 
ter Beweis für die Vorziiglichkeit dieſer Paſtillen 
iſt die Thatſache, daß ſich mehrere mediziniſche 
Autoritäten, ſowie viele erſte Bühnenkünſtler, bei 
welch' letzteren die Trockeuheit der Stimme be⸗ 
ſeitigt wurde, hierüber ſehr lobend ausgeſprochen 
haben, und ſteht es alſo außer allem Zweifel, daß 

dieſe Paſtillen auch in kürzeſter Zeit in Rad⸗ 
fahrerkreiſen einführen werden, umſomehr als der 
billige Preis derſelben einem jeden die Auſchaffung 
erlaubt. Die Paſtillen find, weil äußerſt ange⸗ 
nehm, belebend und wohlſchmeckend, auch als Er⸗ 
friſchungsmittel ſehr empfehlenswerth, da fie den 
Körper in ſeiner Friſche und Elaſtizität erhalten. 
Schachtel 80 Pfennig in den Apotheken und 
beſſeren Drogerien. Depot Raths⸗Apotheke. 
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a \ Fabrik von 
AI Eu, 
N” Rumän. Hoflieferanten. . 
elegant, 


und fordern beim Kauf aus- 


Wie kann man Kinder, die nicht gerne essen, | 
dennoch kräftig ernähren und rasch fördern ? 


{ Man gebe ihnen Suppe aus „Tori“ bereitet oder gebe anderen 

Suppen, Gemüfen 2c. „Toril.“ hinzu. — „Tori“ iſt Fleiſcheztrakt 
Haus beſtem Ochſenfleiſch mit kräftigenden und nahrhaften Subſtanzen. 
Man verlange überall „Tori!“ 
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